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Warum das Gebet notwendig ist.... B.D. Nr. 2409

15. Juli 1942

er  Menschen  Streben  zur  Zeit  gilt  nur  der  Materie,  und  dies  bedeutet  einen  Stillstand  der 
geistigen Entwicklung. Und es ist die Gefahr, daß sich der Mensch rückentwickelt, so er nicht 

zum Erkennen  seines  dürftigen  Zustandes  kommt.  Denn es  sucht  der  Gegner  Gottes,  die  Seelen 
herabzuziehen, um sie ganz für sich zu gewinnen. Und je mehr ihm dies gelingt, desto schwerer ist es, 
ihm wieder zu entrinnen und sich der Höhe zuzuwenden. Der Wille des Menschen ist geschwächt und 
kann nur  mit  Unterstützung Gottes  sich wandeln,  was unbedingt  Seinen Anruf  um Unterstützung 
erfordert. Und somit ist das Gebet das Erste und Wichtigste.... Sowie der Mensch noch beten kann, ist 
er  nicht rettungslos verloren,  denn jeder Anruf um Kraft  in geistiger Not wird erhört,  und so der 
Mensch die geistige Not in der er sich befindet, nicht mehr erkennt, was gleichfalls das Wirken des 
Widersachers ist, und er also die Gnade des Gebetes unbeachtet läßt, dann wird er von Gott in Lagen 
geführt, die ihn die eigene Ohnmacht erkennen lassen in irdischen Nöten, auf daß er nun zum Gebet 
seine Zuflucht nimmt und Gott anruft in seiner Not. Er ist stets bereit zu helfen, Er versagt keinem 
Bittenden Seine Unterstützung, Er gibt dem Schwachen Kraft und lindert jede Not, doch Er will, daß 
Seine Hilfe bewußt begehrt werde; Er will, daß der Mensch als Bittender zu Ihm kommt, weil dies das 
Eingeständnis seiner Macht- und Kraftlosigkeit bedeutet, das Gott von dem Wesen verlangen muß, das 
sich einst in Überheblichkeit, im Bewußtsein seiner Kraft von Dem abwandte, von Dem es seine Kraft  
empfing. Es soll das Wesen wieder Kraftempfänger werden, wie es uranfänglich war, jedoch es soll 
mit Gott und nicht gegen Gott wirken, und darum mußte es zuvor erkennen, daß es ohne Gottes Liebe 
ein völlig kraftloses Wesen ist, um es zu bewegen, sich Gott wieder anzuschließen, von Dem es sich 
aus freiem Willen entfernt hat. Der Zusammenschluß mit Gott muß daher wieder im freien Willen 
stattfinden,  und daher  kann dem Wesen die  Kraft  nicht  zugewendet  werden wider  seinen Willen. 
Seinen Willen aber bringt es zum Ausdruck durch das Gebet, durch das Verlangen nach Zuwendung 
von Kraft, das Gott jederzeit erfüllt. Denn Er will nur, daß Er anerkannt wird als Kraftspender und daß 
das Wesen durch das Gebet seinen einstigen Widerstand aufgibt und sich Gott  mit  vollem Willen 
anzuschließen sucht, um nun von der Kraft Gottes durchflutet werden zu können und also wieder 
Kraftempfänger zu werden, wie es seine uranfängliche Bestimmung war....

D

Amen
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Bindung mit Gott 

"Kommet alle zu Mir...." B.D. Nr. 7047

23. Februar 1958

m Gebet habt ihr ein überaus heilkräftiges Mittel in jeder irdischen und geistigen Not, denn ein 
rechtes Gebet, das im Geist und in der Wahrheit zu Mir gerichtet wird, verfehlt wahrlich seine 

Wirkung nicht. Ihm kann und werde Ich nicht Mein Ohr verschließen, und Ich werde Meine Macht 
anwenden, um euch zu helfen auch da, wo irdisch Hilfe unmöglich erscheint. Ihr müsset aber zuvor in 
das Vertrauen zu Mir eingehen, ihr müsset wissen, daß Ich euer aller Vater bin, Der Seine Kinder liebt 
und sie nicht in Nöten und Leiden belassen will, auch wenn diese nötig sind für eure Seele.... Und ihr 
müsset wissen, daß es nichts gibt für Mich, was Ich nicht wandeln könnte, und daß es auch keine 
Krankheit gibt, die zu heilen Mir unmöglich wäre.... Vertrauet euch doch Mir an, traget Mir alle eure 
Nöte vor in aller Kindlichkeit, sprechet mit Mir, wie ein Kind mit seinem Vater spricht, und seid nicht 
ungläubig, sondern gläubig.... Die Kraft des Gebetes wisset ihr alle noch nicht zu schätzen, ansonsten 
ihr wahrlich von viel Not und Leid verschont bliebet, weil Ich die Bitten eines Kindes gern erhöre, das 
in aller Vertraulichkeit zu Mir kommt und Mir sein Kreuzlein übergibt, daß Ich es für es tragen möge. 
Ich habe euer aller Sünden getragen und bin dafür gestorben am Kreuz, Ich habe das Leid erlitten für 
euch, das eure Sündenschuld euch aufgebürdet hatte.... Ihr könntet ohne Leid durch euer Erdenleben 
gehen, wenn ihr euch so innig Mir verbinden möchtet, daß all eure Last auf Meinen Schultern ruht und 
daß ihr frei und unbeschwert den Weg wandeltet zur Höhe.... Aber ihr haltet euch alle noch zu weit 
entfernt von Mir, ihr tretet Mir nicht in Vertraulichkeit näher, und ihr spüret darum selbst oft noch die 
Last des Kreuzes, die euch aber nur zu Mir drängen soll, weil ihr in inniger Gemeinschaft gehen sollet 
mit Mir. Im rechten Gebet aber könnet ihr Mir diese innige Gemeinschaft beweisen, ein rechtes Gebet, 
das  vertraulich  zu  Mir  gesprochen  wird,  höre  und  erhöre  Ich  jederzeit,  denn  das  habe  Ich  euch 
verheißen mit den Worten: "Kommet alle zu Mir, die ihr mühselig und beladen seid, Ich will euch 
erquicken" und "bittet, so wird euch gegeben...." Meine Verheißungen sind Wahrheit, und ihr werdet 
allzeit den Beweis dessen erfahren dürfen, wenn ihr nur euch in rechtem Gebet zu Mir wendet. Sowie 
ihr aber zweifelt, verliert euer Gebet an Kraftwirkung. Und selten nur ist euer Glaube von solcher 
Stärke, daß jeder Zweifel ausgeschlossen ist.... selten nur habt ihr beim Beten die Gewißheit, daß euch 
geholfen wird, die erst einen ungezweifelten Glauben beweiset. Ihr sollt aber wissen, daß Mein Wort 
Wahrheit ist und daß.... wenn Ich Selbst euch anspreche.... ihr jedem Zweifel wehren müsset, denn das 
sollet ihr glauben, daß bei Gott kein Ding unmöglich ist.... denket stets daran, daß alles, was ihr sehet, 
nur durch die Kraft Meines Willens erstanden ist, denket daran, daß Ich jederzeit neue Schöpfungen 
erstehen lasse, was nicht von Menschen geleugnet werden kann. Und denket also auch daran, daß es 
Mir wahrlich möglich ist, auch die alte Ordnung wiederherzustellen, die gestört ist, wenn es sich um 
Krankheiten  handelt  oder  um  sonstige  irdische  Lebenslagen,  die  euch  Menschen  zu  schaffen 
machen.... Ich kann alles wieder in die rechte Ordnung bringen, und Ich tue dies auch, sowie ihr in 
gläubigem Vertrauen Mich darum angeht,  sowie ihr wie Kinder zum Vater kommet und Mir eure 
Bitten vortraget. Euch allen steht die Gnade des Gebetes zur Verfügung, ihr alle könnet sie nützen, 
denn Ich habe gesagt: "Kommet  alle zu Mir...." Aber sprechet nicht nur Worte aus ohne Geist und 
Leben, rufet Mich ganz nahe zu euch heran, und dann schüttet Mir euer Herz aus.... und wahrlich, es 
wird euch geholfen werden, Ich werde euren Glauben nicht zuschanden werden lassen....

I

Amen

Rechtes Gebet Brücke zu Gott.... Jesus Christus.... B.D. Nr. 5686

27. Mai 1953
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ie Brücke zu Mir ist das Gebet.... Es gibt keine unüberwindliche Kluft zwischen uns, denn das 
Gebet wird sie immer überbrücken, sowie es ein Gebet im Geist und in der Wahrheit ist.... Und 

die Innigkeit des Gebetes bestimmt die Länge des Weges zu Mir. Ihr könnet unmittelbar mit Mir in 
Verbindung treten, so ihr sprechet zu Mir, wie ein Kind zum Vater spricht. Denn dann bin Ich bei 
euch, dann ist jede Entfernung überwunden, dann habt ihr die Kluft zwischen uns überflogen und seid 
Mir nahegekommen, denn Ich leiste eurem Ruf Folge und komme euch entgegen, sowie Ich eure 
Stimme des Herzens vernehme. Wisset ihr nun, welch köstliches Mittel ihr habt, zu Mir zu kommen, 
wisset  ihr,  welch  wirksames  Gnadengeschenk  das  Gebet  ist  für  euch?  Ihr  seid  durch  eure 
Unvollkommenheit noch in weitem Abstand von Mir als eurem Gott und Schöpfer von Ewigkeit, doch 
Ich verwehre euch nicht, mit Mir Zwiesprache zu halten, und neige Mich euch als Vater zu, Der auch 
Seine noch mangelhaften Kinder mit Liebe umschließet und ihrer Fehler und Schwächen Rechnung 
trägt. Ich höre euch, sowie ihr zu Mir redet in kindlich gläubigem Gebet. Doch wiederum könnet ihr  
nur recht zu Mir beten, wenn ihr glaubet an Mich, also setzt jedes Gebet im Geist und in der Wahrheit 
euren Glauben an Mich, an Meine Liebe, Weisheit und Macht voraus.... So ihr aber an Mich glaubt,  
wird auch jedes Wort aus dem Herzen kommen, dann ist es kein Formgebet mehr, dann spricht nur das 
Kind mit dem Vater.... und dann erreicht es auch alles, was ihm nur zum Besten dienet. Auf daß ihr 
nun aber recht lebendig mit Mir verkehren könnet, müsset ihr euch auch eine Vorstellung machen 
können von Mir, Der Ich euch als Heiland Jesus Christus die Möglichkeit dafür gebe. Stellet euch 
euren Heiland vor in Seiner übergroßen Liebe, die euch Menschen alle umfaßt, und gedenket Seiner 
Leiden und Seines Sterbens am Kreuz für euch sündige Menschen, und es wird euch auch möglich 
sein,  Ihn  wiederzulieben,  Ihm euch  anzuvertrauen  und  Ihm alles  zu  sagen,  was  euch  drückt,  ihr 
werdet, weil Er Selbst Mensch war wie ihr, vollstes Verständnis von Ihm erwarten können für alle eure 
Leiden und Nöte, und ihr werdet euch an Ihn wenden, Der euer Freund und Bruder ist, Der aus Seiner 
Liebe heraus euch allen helfen will, Der euch zu Sich ziehen will ins himmlische Reich, um euch ewig 
selig zu machen. Ich Selbst bin euch in dem Heiland Jesus Christus ein schaubarer Gott geworden, 
und so ihr Ihm eure Liebe entgegenbringet, schenket ihr also eure Liebe Mir, eurem Gott und Vater 
von Ewigkeit, denn Er und Ich sind eins, und wer Ihn siehet, der siehet Mich, Der Ich als Mensch 
Jesus auf Erden wandelte, um eurer aller Liebe zu gewinnen, um Mich zu opfern aus Liebe zu euch, 
die ihr in der Sünde unselig waret und in endloser Entfernung von Mir hättet verschmachten müssen, 
wenn Ich nicht eine Brücke geschlagen hätte, um den Weg zu Mir für euch gangbar zu machen.... Ihr 
alle könnet die Brücke betreten, so ihr in innigem Gebet Jesus, euren Heiland und Erlöser, ansprechet, 
so ihr Ihn liebet und darum auch Seine leichten Gebote haltet.  Dann werdet ihr auch Seine Liebe 
erfahren dürfen, Er wird euch bedenken geistig und leiblich. Er wird euch leiten und alle Wege ebnen,  
die hinaufführen zu Ihm, in Sein Reich, zum ewigen Leben....

D

Amen
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Glaube und Gottvertrauen 

Irdische Sorgen.... Mangelnder Glaube und Vertrauen.... B.D. Nr. 1604

9. September 1940

s  quälen  sich  die  Menschen  mit  Sorgen,  die  unberechtigt  sind,  wenn  sie  um  ihres  Leibes 
Wohlergehen bangen, und sie nehmen sich selbst dadurch die Fähigkeit, die Arbeit an ihrer Seele 

zu vollbringen. Es ist so unwesentlich, wie der Körper sein Leben auf dieser Erde verbringt, wichtig 
dagegen, welche Fortschritte die Seele macht, und daher soll eure ganze Sorge nur der Seele gelten. 
Und ob es auch scheinet, als gerate der Körper in Not, so genügt ein vertrauensvolles Gebet zum Vater 
im Himmel, und es wird jede Not behoben sein. Doch das ist es, was euch mangelt, der Glaube, daß 
Einer euch helfen kann und daß Dessen Liebe so groß ist, daß Er euch helfen will.... So ihr jedoch 
nicht  glaubt,  beraubt  ihr  euch selbst  dieser  Hilfe.  Der Mensch soll  wissen,  daß alles....  Leid und 
Freude, Glück und Ungemach.... vom himmlischen Vater Seinem Kinde auferlegt wird und daß alles 
eine Prüfung ist, um dessen Glauben zu stärken. Erst wenn ihr alles als Gottes Schickung betrachtet, 
wird in euch der Glaube stark werden, und ihr werdet euch und eure Sorgen dem himmlischen Vater 
anvertrauen und Ihn bitten, sie von euch zu nehmen. Nichts geschieht gegen den göttlichen Willen, um 
alles  weiß  Gott,  und  diese  Erkenntnis  wird  euch  still  und  ergeben  tragen  lassen,  was  Gott  euch 
sendet....

E

Amen

Gottvertrauen....  Verheißung:  "Bittet,  so  werdet  ihr 
empfangen...." 

B.D. Nr. 2351

29. Mai 1942

er Mangel an Gottvertrauen wird ganz offensichtlich zutage treten,  so sich die Menschen in 
großer irdischer Not befinden, weil ihnen der tiefe Glaube fehlt.... der Glaube an eine Macht, die 

jegliches Geschehen in der Welt ändern kann durch ihren Willen. Der gläubige Mensch gibt sich in 
vollem Vertrauen dieser Macht hin, denn er weiß, daß die Liebe und Allmacht Gottes ihm helfen will 
und helfen kann, und somit ist der vollgläubige Mensch dem ungläubigen gegenüber im Vorteil, denn 
ihm  bleibt  Angst  und  Sorge  oft  erspart,  wohingegen  der  Ungläubige  in  ständiger  Unruhe  und 
Besorgnis lebt, weil er sich an niemanden wenden kann, der ihm diese abnimmt. Gottvertrauen setzt 
daher  tiefen  Glauben  voraus,  Gottvertrauen  ist  aber  gleichzeitig  bestimmend  für  die  Tiefe,  d.h. 
Innigkeit, des Gebetes. Denn wer voller Gottvertrauen ist, der wird in allen Nöten des Leibes und der 
Seele zu Gott kommen und Ihn bitten um Seinen Beistand.... er wird Ihn anrufen im Herzen, und also 
steigt das innige Gebet zu Gott empor. Und dieses erhöret der Vater im Himmel, weil Seine Liebe zu 
Seinen Kindern so groß ist,  daß Er sie nicht in  Leid und Sorge belassen will.  Wo aber  die volle 
Zuversicht mangelt, daß Gott helfen kann und helfen will, dort wird auch das Gebet nur zaghaft zu 
Gott emporsteigen, und entsprechend schwach wird auch die Hilfe sein. Das Durchringen zu starkem 
Glauben ist so unbedingt nötig, weil es erst das innige Gebet zu Gott zur Folge hat und dadurch die 
Verbindung mit Gott viel leichter hergestellt wird. Es fühlt der Mensch im starken Glauben sich Gott 
näher, und er vermag im Geist und in der Wahrheit zu beten, d.h., unbefangen mit Ihm zu reden, und 
desto  eher  werden  seine  Gebete  erhört  werden  können,  denn  ein  in  tiefem Glauben  und  vollem 
Vertrauen zu Gott gesandtes Gebet muß unbedingt die Erfüllung nach sich ziehen, weil Gott Selbst es 
den Menschen verheißen hat, daß Er ihnen geben wird, was sie begehren....  "Bittet,  so werdet ihr 
empfangen...." Und was Gott verheißen hat, das bleibt immer und ewig reine Wahrheit.... So Er also 
den Menschen die Zusicherung gegeben hat, ihnen zu helfen, können sie auch ungezweifelt glauben, 
daß Er es tut, und nun ihre Zuversicht stark werden lassen. Und von Stund an wird das Erdenleben 
auch leichter tragbar sein, denn wozu die eigene Kraft des Menschen nicht ausreicht, das wird er 

D
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vermögen  mit  Unterstützung  der  Kraft  Gottes,  die  der  vollgläubige  Mensch  anfordern  kann  und 
anfordern wird, weil Gott Selbst den Menschen ans Herz gelegt hat, Ihn zu bitten, so sie Seine Hilfe 
benötigen. Es kann auch ein starker Glaube erbeten werden, und Gott wird dieses Gebet auch erhören, 
denn so der Mensch um geistiges Gut bittet, wird er niemals eine Fehlbitte tun....

Amen

Starker Glaube und Vertrauen auf Gottes Hilfe.... B.D. Nr. 3989

2. März 1947

as volle Vertrauen auf Meine Hilfe ist die sicherste Gewähr, und so liegt es also stets an euch 
selbst, in welchem Maße ihr Meine Hilfe erfahret und mit welcher Härte euch die irdische Not 

drückt. Denn diese behebe Ich eurem Glauben gemäß, ist doch der Sinn und Zweck der Not, euch zu 
gewinnen und euren  Glauben an  Meine Liebe und Allmacht  in  euch zu verstärken.  Geistige  Not 
dagegen werde Ich entsprechend eurem Liebewillen beheben, entsprechend dem Verlangen nach Mir. 
Denn die geistige Not empfindet ihr dann erst als Not, wenn ihr an Mich glaubet und Mich bewußt 
anstrebt, dann wird euch erst die Unvollkommenheit eurer Seele klar, und ihr empfindet dies als Not 
und erbittet euch dann Meinen Beistand, Meine Hilfe und Gnade, um vollkommen zu werden. Dann 
werdet ihr auch niemals eine Fehlbitte tun, denn euer Wille, euch zu wandeln, ist nun Gewähr dafür, 
es gelingt euch mit Meiner Hilfe. Eure Seele aus geistiger Not zu erretten ist aber um vieles wichtiger,  
solange ihr auf Erden weilet, denn die irdische Not findet ihr Ende mit eurem irdischen Ableben, die 
Not der Seele aber bleibt bestehen und kann nur durch eigenen Willen behoben werden, der aber 
äußerst schwach ist im Jenseits, wenn er auf Erden nicht schon eine Wandlung der Seele angestrebt 
hat. Erkennet als erstes eure geistige Not, und wendet euch demütig an Mich um Hilfe, und dann 
stellet Mir eure irdische Not vertrauensvoll vor, und auch von dieser werde Ich euch frei machen.... 
Ich werde eingreifen, so daß ihr Mich erkennen könnt, und mit Bestimmtheit dort, wo die Meinen 
weilen, wo ein starker Glaube fest Meine Hilfe erwartet ohne Zweifel und Bedenken.... Dort bin Ich 
ständig  zur  Hilfe  bereit,  um  einen  solchen  Glauben  nicht  zum  Wanken  zu  bringen  und  einen 
schwachen Glauben noch zu stärken. Und so ihr noch schwachen Glaubens seid, so vertiefet euch in 
Mein Wort, und vermehret durch die Kraft Meines Wortes auch die Kraft eures Glaubens. Denn so ihr 
Mich zu euch sprechen lasset, kann Ich gleichzeitig geistige Not beheben und wird Mein Wort nicht 
wirkungslos an euch bleiben, ihr werdet, so ihr guten Willens seid, es fühlen, daß Ich nur Worte der 
Wahrheit zu euch reden, daß Meine Liebe euch geben will, was euch mangelt, daß Ich euch geistig 
und  irdisch  bedenken  will,  um  euch  zu  gewinnen  für  Mich,  um einen  tiefen  unerschütterlichen 
Glauben in euch zum Ausreifen zu bringen. Denn dieser macht euch frei  von aller  Schwäche des 
Leibes und der Seele. Ein starker Glaube ist eure eigene Stärke, denn dann wisset ihr auch, daß ihr  
niemals ohne Hilfe seid und daß ihr alles bewältigen könnet mit Meiner Unterstützung, mit Meiner 
Kraft, die ihr selbst euch aneignen könnet durch den Glauben. Immer wieder muß Ich euch daher 
Glaubensproben auferlegen, immer wieder irdische Not kommen lassen,  auf daß nun euer Glaube 
auflebet, auf daß ihr Mir eure irdische Not vorstellet und nun vollvertrauend Meine Hilfe erwartet. 
Und sie wird euch werden, weil Ich euch auch verhelfen will zu starkem Glauben, auf daß ihr auch 
größeren Nöten ohne Sorgen und Angst gegenübersteht, auf daß ihr ihnen immer Meine sichere Hilfe 
entgegensetzet und Ich sie nun von euch nehmen kann. Denn Ich enttäusche wahrlich nimmer ein 
gläubiges Erdenkind, das auf die Hilfe des Vaters vertraut. Meine Liebe wird irdische und geistige Not 
von euch nehmen, so ihr an Mich und Meine Liebe glaubt....

D

Amen
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Gebet in Jesu Namen 

Gebet in Jesu Namen.... Starker Glaube.... Zweifel.... B.D. Nr. 2114

14. Oktober 1941

er Glaube versetzt Berge.... und so ihr gläubig Jesu Namen aussprechet, werdet ihr alles erhalten, 
was ihr erbittet. "So ihr den Vater in Meinem Namen bittet, so wird Er es euch geben...." Jedoch 

ihr müsset den tiefen unerschütterlichen Glauben haben an Seine Liebe und Allmacht, denn erst euer 
Glaube macht das Gebet wirksam. Das Gebet ohne Glauben ist nur Form, der Glaube erst belebt das 
Gebet, und vom Glauben hängt auch die Erhörung des Gebetes ab. Und so ihr nun innig bittet, daß der 
Vater im Himmel euch Seinen Geist sende, daß ihr Sein Wort vernehmet, senkt sich der Geist Gottes 
auf  euch herab.  Doch von der  Stärke  des  Glaubens hängt  es  ab,  wie ihr  Seine  göttliche  Stimme 
vernehmet. Er wird hörbar zu euch sprechen, so ihr keinen Zweifel mehr in euch traget. Es muß der 
Glaube so stark sein, daß ihr nicht eine Sekunde zweifelt daran, daß Gott euch eure Bitte erfüllt, dann 
wird nichts mehr unmöglich sein, denn was Gott will, das geschieht, und so ihr glaubt, gibt es nichts 
mehr, was Gott nicht vollbringen könnte. Jesus besaß diesen starken Glauben, und Er wollte ihn auf 
alle Menschen übertragen, und also gab Er ihnen die Verheißung, daß jegliche Bitte ihnen erfüllt 
werde,  so  sie  in  Seinem Namen  den  Vater  darum bitten.  Und  es  wird  nur  der  Glaube  an  diese 
Verheißung  von  den  Menschen  gefordert.  Es  wissen  diese  nicht,  welch  eine  Zusicherung  Jesus 
Christus ihnen gegeben hat.... sie wissen nicht, wie leicht es ihnen gemacht wird, von Gott alles zu 
erreichen, so sie nur fest glauben. Jesus Christus Selbst bot Sich an als Fürsprecher bei dem Vater, 
d.h., der Mensch Jesus war so stark im Glauben, daß es für Ihn keine unerfüllte Bitte gab kraft dieses 
Glaubens. Und da Er wußte, daß die Menschen noch schwach waren im Glauben, sollten sie sich 
Seiner Glaubensstärke bedienen und in Seinem Namen den Vater bitten.... Der Geist aus Gott kann nur 
wirken, wo ein fester Glaube Voraussetzung ist.... Schwankender Glaube macht die Wirkung schwach, 
und  immer  ist  der  Mensch  selbst  bestimmend,  in  welcher  Klarheit  die  Übermittlungen  aus  dem 
geistigen Reich ihm zugehen, durch die Stärke seines Glaubens. Ein ungezweifelter Glaube wird die 
Worte  klar  und  vernehmlich  im Herzen  ertönen  lassen,  solange  dieser  aber  noch  Schwankungen 
ausgesetzt ist, ist auch das Übertragen mühevoller von seiten der gebenden Wesen. Und darum müsset 
ihr  um starken  Glauben  ringen  und  bitten,  daß  Gott  diesen  stärken  möge,  denn  alles  könnet  ihr 
vollbringen, so ihr alle Zweifel fallenlasset....

D

Amen

"Was ihr den Vater bittet in Meinem Namen...." B.D. Nr. 6374

10. Oktober 1955

nd es wird euch wahrlich gegeben werden, was ihr erbittet in Meinem Namen.... Ihr sollet zu Mir 
rufen in Jesus Christus.... Nur wer Mich, den göttlichen Erlöser Jesus Christus, anerkennt, wer in 

Ihm seinen Gott  und Vater erkennet und also zum "Vater" betet,  der wird Erhörung seiner Bitten 
finden, denn ihn weiset Mein Geist hin zu Dem, von Dem er einstmals ausgegangen ist.... Wer den 
Menschensohn Jesus  nicht als  Abgesandten des himmlischen Vaters anerkennt....  wer  nicht daran 
glaubt,  daß  Ich  Selbst  Mich  in  dem  Menschen  Jesus  verkörpert  habe,  der  wird  auch  nicht 
vollvertrauend ein Gebet zu Mir senden.... wenngleich er einen "Gott" nicht leugnet; aber sein Glaube 
an einen Gott und Schöpfer ist ihm nur anerzogen, nicht aber lebendig in ihm geworden.... Denn ein 
lebendiger Glaube geht aus  der Liebe hervor, die Liebe aber erkennet auch Jesus Christus an als 
Gottes Sohn und Erlöser der Welt, Der eins geworden ist mit Seinem Vater von Ewigkeit.... Er also 
wird nicht mehr den Erlöser Jesus Christus trennen von der Ewigen Gottheit, ihm wird es sein Geist 
verständlich gemacht haben, daß Er und Ich eins sind.... Und dessen Gebet wird stets Erhörung finden, 

U
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denn er wird immer nur bitten um Dinge, die Ich ihm gewähren kann, ohne daß seine Seele Schaden 
leidet.... Ihr Menschen werdet immer erst dann den rechten Sinn Meiner Worte verstehen, wenn Mein 
Geist in euch wirken kann.... Mein Geist kann aber immer erst dann in euch wirken, wenn ihr selbst es 
ihm gestattet, wenn ihr durch ein Leben in Liebe ihm die Möglichkeit gebet, sich euch gegenüber zu 
äußern.... Dann aber werdet ihr Mein Wort annehmen, als sei es direkt zu euch gesprochen, denn dann 
rede Ich auch Meine Kinder an und gebe ihnen mit Meinem Wort zugleich auch das Verständnis 
dafür.... Und dann könnet ihr euch seligpreisen, denn eure Seele empfängt Licht.... sie kommt zum 
Erkennen, sie reifet aus, denn nun werdet ihr auch alles tun, was Ich von euch verlange. Ihr werdet 
Meinen Willen erfüllen, und ihr werdet euch stets mehr zur Liebe gestalten, und eure Seele wird sich 
vollenden noch auf Erden.... Rufet Mich an in Jesus Christus, und erbittet euch als erstes, daß ihr diese 
Vollendung auf Erden erreichet.... Und wahrlich, es wird dieses euer Gebet nicht vergeblich an Mich 
gerichtet  sein....  Denn eine geistige Bitte  höre Ich am liebsten,  eine geistige Bitte wird Erfüllung 
finden,  weil  der  Vater  Seinem Kind nichts  versagt  und weil  der  Mensch schon seine  Kindschaft  
beweiset, wenn er eine solche Bitte um Hilfe zur Vollendung an Mich richtet.... Und bittet jederzeit, 
daß ihr euch Meiner Gegenwart bewußt werdet und bleibet....  Dann geht ihr euren Lebensweg in 
ständiger Begleitung eures Vaters von Ewigkeit, dann könnet ihr nimmermehr falsche Wege gehen, 
dann werdet ihr gedanklich stets mehr in geistigen Sphären weilen, und euer Aufstieg wird gesichert 
sein.  Was könnet ihr alles erreichen, wenn ihr euch Mein Wort ins Gedächtnis rufet  und Meinen 
Worten gemäß euch verhaltet.... wenn ihr den "Vater bittet in Meinem Namen...." Irdisch und geistig 
werdet ihr keine Fehlbitte tun, immer werde Ich euch erhören, denn Ich habe euch diese Verheißung 
gegeben, und Ich stehe zu Meinem Wort. Rufet den göttlichen Erlöser an, mit Dem der Vater Sich 
vereinigt  hat....  Rufet  zu  Gott  in  Jesus....  Dann  gehöret  ihr  auch  zu  den  Erlösten,  dann seid  ihr 
eingedrungen in das Mysterium der Menschwerdung Gottes.... Denn als unerlöst fehlt den Menschen 
gänzlich der  Glaube daran,  daß  Ich Selbst  Mich in  dem Menschen Jesus  verkörpert  habe....  Den 
Glauben aber beweiset ihr, wenn ihr "den Vater in Meinem Namen" bittet....

Amen

Täglicher Anruf des Namens Jesus.... B.D. Nr. 7129

24. Mai 1958

it Mir und in Meinem Namen sollet ihr jeden Tag beginnen, jedes Werk in Angriff nehmen und 
also  eure  täglichen  Aufgaben  erfüllen,  und  ihr  werdet  auch  gewiß  sein  können,  daß  ihr 

gesegnete Arbeit vollbringt, sei es irdische oder geistige Tätigkeit. Sowie ihr aber allein wandelt, d.h., 
ohne Mich um Meinen Beistand gebeten zu haben, werdet ihr viel vergebliche Arbeit verrichten, ihr 
werdet mit Schwierigkeiten zu kämpfen haben, oder sie wird euch nicht immer gelingen. Ein inniger 
Gedanke an Mich schon sichert euch Meinen Beistand, und rufet ihr Mich bewußt an um Segen und 
Unterstützung, dann wird sich auch alles von selbst so ergeben, wie es gut ist,  und ihr könnet in 
völliger Ruhe euer Tagewerk vollbringen. Ihr müsset immer wissen,  daß ihr bedrängt werdet von 
finsteren Kräften, die stets dann Zutritt zu euch haben, wenn ihr es versäumtet, eine Schutzmauer um 
euch zu bilden, durch Anruf Meines Namens, durch Bitten um Meinen Segen zu eurem Tun. Und 
haben sie einmal Zutritt zu euch gefunden, dann ist es weit schwerer, sie wieder abzuwehren, als es 
anfänglich war, ihnen Zutritt zu verwehren. Denn sie schwächen euren Willen, der dann nur unter 
Aufbietung aller Kräfte aufholt, was versäumt wurde: Mich anzurufen um Hilfe. Der Kampf um eure 
Seele wird ständig geführt, und oft wird euch der Sieg schwergemacht durch jene finsteren Kräfte, 
aber es liegt dann oft an euch selbst, weil ihr unbeschränkt Kraft anfordern könnt und dies immer tun 
müsset durch inniges Gebet um Meine Führung, Meinen Schutz und Meinen Segen.... Darum sollet ihr 
niemals  euer  Tagewerk  beginnen  ohne  Mich,  ihr  sollt  im  Herzen  Meinen  Namen  anrufen,  um 
Willensstärkung bitten und euch Mir schrankenlos hingeben....  Dann kann Ich euch auch schützen 
gegen den Feind eurer Seelen, dann werden zahllose Lichtwesen um euch sein und jenem den Zutritt 
verwehren, dann werdet ihr heiter und sorglos euer Tagewerk verrichten, im Gefühl von Kraft und 
innerem Frieden. Und dann wird euch auch nichts zu erschüttern vermögen, weil ihr wisset, daß Ich 
immer gegenwärtig bin und alles regle für euch. Die innere Bindung mit Mir ist die beste Garantie für 
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gutes Gelingen aller eurer Pläne, seien es irdische oder geistige Angelegenheiten, immer kann Ich 
dann Selbst auf euch einwirken und eure Gedanken, eure Handlungen so lenken, wie es recht ist und 
euch dienlich. Doch sowie ihr euch isoliert  von Mir, sowie ihr die Bindung lockert,  werden auch 
andere Gedanken die Herrschaft auf euch gewinnen, die euch von Meinem Gegner zugeleitet werden, 
die euch den inneren Frieden nehmen, die euch beunruhigen und stets mehr dann schlechten Kräften 
Zugang gewähren, die nun das Werk innerer Zerrüttung und Disharmonie fortsetzen, so daß auch eure 
tägliche  Arbeit  keine gesegnete  ist  und eure Seele  sich in  Gefahr  befindet,  von ihm gefesselt  zu 
werden. Und wieder könnet ihr euch aus solcher Gefahr nur befreien, wenn ihr Zuflucht nehmet zu 
Mir, denn Ich bin jederzeit bereit, euch beizustehen in eurer geistigen Not. Aber ohne Mich könnt ihr 
euch nicht von ihm und seinem Einfluß befreien, ohne Mich seid ihr zu schwach und darum ihm 
ausgeliefert. Allen solchen Bedrängungen aber könnet ihr entgehen, wenn ihr euch immer wieder Mir 
und Meinem Schutz übergebet, wenn ihr Mich immer um Meinen Segen bittet, wenn ihr Mir euer 
körperliches und geistiges Wohl anempfehlet  und niemals versäumet, Meinen Namen anzurufen.... 
und euch dadurch offen zu Mir in Jesus Christus bekennet.... Dann richtet ihr eine Wand auf, die Mein 
Gegner nicht wird zum Einsturz bringen können, denn Mich und Meinen Namen flieht er, und also 
wird er auch von euch ablassen, wenn ihr nur gläubig Meinen Namen aussprechet in jeder Not und 
Gefahr....

Amen
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Kraft des gläubigen Gebetes zu Gott 

Vaterworte.... "Bittet, so wird euch gegeben werden...." B.D. Nr. 2516

17. Oktober 1942

as euch drückt, das vertrauet Mir gläubig an.... Ich kenne zwar alle eure Nöte, Ich weiß um alle 
eure Sorgen, doch ihr sollt zu Mir finden, ihr sollt wie Kinder zum Vater kommen und bitten, 

daß Er euch beistehe, und Ich will euch helfen.... Und darum sorget euch nicht, denn alle eure Sorge 
nehme Ich auf Mich, so ihr Mich darum bittet.... Wie schwach ist eure Zuversicht, wie schwach euer  
Glaube an  Meine  Liebe,  wenn ihr  zweifelt  an  der  Gebetserhörung.  Bittet,  so  wird  euch gegeben 
werden....  Diese  Verheißung habe  Ich  euch  gegeben,  und in  dieser  Verheißung  sollet  ihr,  die  ihr 
schwachgläubig seid, euren schwachen Glauben aufrichten; ihr sollt dessen eingedenk sein, daß Meine 
Worte reinste Wahrheit sind und daß sie sich erfüllen müssen und ihr darum ohne Zweifel eure Bitten 
Mir vortragen sollt, auf daß Ich als liebender Vater euch bedenken kann eurem Glauben gemäß. Denn 
nur die Tiefe eures Glaubens prüfe Ich, und diese ist auch Garantie für die Erfüllung eurer Bitte. Ist 
aber euer Glaube ein seichter, so wird auch das Gebet zu Mir nicht in der Tiefe und Innigkeit gesandt 
werden, wie es erforderlich ist, daß Ich es erhöre. Denn Ich achte nicht der Worte, wohl aber der 
Hingabe an Mich, die ein tiefer Glaube bewirkt. Ich lese nur im Spiegel der Seele und weiß um die 
Tiefe des Glaubens und um die Innigkeit des Gebetes. Und wo ein solch inniges Gebet zu Mir tönt, 
dort bin Ich immer bereit zu helfen. Die gläubige Zuversicht auf Gebetserhörung wird euch somit 
auch  den  rechten  Erfolg  eintragen,  denn  Ich  lasse  den  starken  Glauben  des  Menschen  niemals 
zuschanden werden. Wohl aber segne Ich, die Meiner Verheißung eingedenk bleiben und alle Sorgen 
und Nöte Mir vortragen. Meine Liebe wird sich an denen beweisen, denn sie werden alles von Mir 
erreichen. Nur solange sie noch schwankend im Glauben sind, halte auch Ich mit der Gebetserhörung 
zurück, denn Ich will, daß sie sich Mir innig anschließen und Mir alles anvertrauen. Der schwache 
Glaube aber  hindert  sie  an  einer  innigen Verbindung mit  Mir.  Ich  aber  will  als  liebevoller  Vater  
erkannt werden, Der Sein Kind nicht in Not läßt....

W

Amen

Gläubiges Gebet.... Kraft des Glaubens und des Gebetes.... B.D. Nr. 3427

4. Februar 1945

in gläubiges Gebet wird Wunder wirken, so ihr es in banger Not zu Mir emporsendet. Und also 
habet ihr ein Mittel, das jede Not bannt.... Warum wollet ihr dann noch zaghaft sein?.... Denn ein 

solches Gebet höre und erhöre Ich, weil es Mir wohlgefällig ist. Glaubet an Mich und an Meine Liebe, 
glaubet an Meine Allmacht und rufet Mich, und Ich will euch zu Hilfe kommen, denn Ich will nicht,  
daß ihr leidet.... Doch Ich will von euch erkannt werden als Vater Seiner Kinder, und darum will Ich, 
daß ihr voller Vertrauen mit jeder Sorge zu Mir kommet, daß Ich sie von euch nehme. Denn Ich habe 
dazu die Macht und auch den Willen, Ich kann euch helfen, und Ich will euch helfen, sowie ihr Mir 
nicht abtrünnig seid, sowie ihr euch als Meine Kinder fühlt und das Verlangen habt, zum Vater zu 
kommen. Und diesen Willen bringt ihr zum Ausdruck durch ein gläubiges Gebet.... Im tiefen Glauben 
stehen und bitten um Meine Gnade, um Kraft und Hilfe.... das ist der Zustand, der erreicht werden soll 
auf Erden und der euch fähig macht, ins geistige Reich Einblick zu nehmen. Dieser Zustand aber trägt  
euch auch die Erfüllung eurer Bitten ein, denn nun seid ihr so, daß Ich euch zurufen kann: Bittet, so 
wird euch gegeben werden. Ich Selbst habe euch die Verheißung gegeben, und Ich werde sie wahrlich 
erfüllen, so ihr in der rechten Weise zu Mir betet. Ein rechtes Gebet aber soll in kindlichem Vertrauen 
zu Mir emporsteigen, ihr sollt nicht einen Moment daran zweifeln, daß Ich euch eure Bitte erfülle, ihr 
sollt euch Meine übergroße Liebe zu euch vorstellen und auf diese Liebe felsenfest bauen, daß sie 
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euch nichts versagt. Doch euer Gebet soll vorwiegend eurem Seelenheil gelten und irdisch nur der 
Abwendung von schwerer Not, niemals aber sollt ihr um nichtige Dinge bitten, denn was ihr bedürfet 
für euer irdisches Leben, das wende Ich euch zu, so ihr ernsthaft nach Meinem Reich strebt. Doch so 
ihr in irdischer Bedrängnis seid, dann flüchtet vertrauensvoll an Mein Vaterherz, und Ich will jegliche 
Not bannen. Und sonach seid ihr niemals allein, niemals hilflos und verlassen, denn stets habt ihr das 
Gebet,  sowie  ihr  gläubig  seid.  Und  stets  wird  ein  aus  dem  Herzen  kommendes  Gebet  Mein 
Wohlgefallen finden, und Ich gewähre dem Erdenkind Meine Hilfe, oft auf wunderbare Art, weil Mir 
nichts unmöglich ist und Ich daher auch die schwerste Not bannen kann, wenn Ich dadurch einem 
gläubigen Erdenkind die Kraft des Glaubens und des Gebetes beweisen will....

Amen

Quelle:: https://www.bertha-dudde.org/de Wort Gottes  - 13/41



Inniges Gebet zu Gott 

Gebet in Demut.... B.D. Nr. 3682

10. Februar 1946

um rechten Gebet gehört wahre Demut des Herzens, dann erst ist es Mir wohlgefällig, denn die 
Demut Mir gegenüber ist  auch ein Beweis der Liebe zu Mir, weil die Liebe niemals herrschen 

will, sondern dienet.... Und wer Mich also bittet mit dem Gefühl der Liebe im Herzen, der wird auch 
nur demütig vor Mich hintreten können, seine Liebe erwidere Ich und schenke ihm Meine Gnade.... 
Wem aber die rechte Demut mangelt,  dessen Gebet ist nur ein Angstruf zu Mir,  Den er wohl im 
Herzen anerkennt, nicht aber liebt, weil er selbst noch nicht zur Liebe geworden ist und, weil er selbst 
dem Nächsten keine Liebe entgegenbringt, auch von Mir keine Liebe und Gnade empfangen kann. 
Dies ist auch oft der Grund, daß Bitten unerfüllt bleiben, denn die Demut des Herzens verlange Ich, 
weil sie der Beweis der Liebe zu Mir ist. Demut des Herzens schaltet jeden überheblichen Gedanken 
aus,  sie  schaltet  liebloses  Handeln  aus,  denn  Liebe  und  Demut  gehen  miteinander,  nicht  aber 
gegeneinander. Darum ist ein demütiges Herz Mir wohlgefällig, und Ich überschütte es mit Gnade und 
Liebe. Die tiefe Demut liegt aber nicht im äußeren Gebaren des Menschen, denn dieses ist Mir allzeit  
verhaßt.... Die Demut Mir gegenüber kommt allein im Gebet zum Ausdruck, die Demut dem Nächsten 
gegenüber in dienender Nächstenliebe. Äußere Gebärden aber täuschen oft Demut vor, während das 
Herz solche nicht empfindet. Doch Ich sehe auf den Grund der Seele.... Ich lasse Mich nicht täuschen 
durch den Schein, und daher wird das Zeichen Meiner Gnade selten dort zu finden (sein = d. Hg.), wo 
nach außen der  Schein  der  Demut erweckt  wird,  wo die  Mitmenschen solche erkennen sollen in 
Gebärden,  in  der  Haltung  oder  demütig  klingenden  Worten....  Ich  achte  nur  auf  die  Demut  des 
Herzens,  und jene  Menschen  bedenke  Ich,  wenngleich  sie  nach  außen sich  behaupten  und keine 
Unterwürfigkeit zur Schau tragen. Wer aber in dienender Nächstenliebe tätig ist, der überhebt sich 
nicht und bleibt allzeit ein Diener des Herrn, denn er erfüllt Mein Gebot, er tut, wie es sein Herr 
geboten hat, er unterordnet sich Meinem Willen, ohne dazu gezwungen zu sein. Und so er also zu Mir 
betet, wird seine Bitte gleichfalls die eines Dieners dem Herrn gegenüber sein oder die eines Kindes 
zum Vater, Dem das Kind in Liebe sich unterstellt und tief demütig Ihm seine Sorgen anvertraut.... es 
wird nicht fordern, sondern bitten, ein Zeichen der Demut, des Anerkennens Dessen, Der ihm die Bitte 
erfüllen soll....  ein Anerkennen Seiner Macht und Liebe....  und seine Bitte bleibt nicht unerfüllt.... 
Betet  recht,  so  soll  euch auch allezeit  Erfüllung  werden....  bittet,  aber  fordert  nicht....  bleibt  tief 
demütig im Herzen, auf daß Meine Gnade euch überströmen kann, und wisset, daß Ich niemals eines 
äußeren  Zeichens  bedarf,  daß  Mir  äußere  Zeichen  niemals  wohlgefällig  sind,  weil  sie  leicht  ein 
Deckmantel sind für die, die nicht zutiefst wahrhaftig sind, die täuschen wollen und deren Herzen 
anders empfinden, als es scheint. Darum achtet auch nicht jener oder eifert ihnen nach, sondern dienet 
in Liebe dem Nächsten, und es wird euch wahre Demut des Herzens zieren, die Mein Gefallen findet 
und die Ich mit reicher Gnade lohnen kann....

Z

Amen

Schlichte Gebetsform.... B.D. Nr. 3734

3. April 1946

ie schlichte Gebetsform ist Mir wohlgefällig.... So jemand mit Mir spricht mit kunstvoll gefügten 
Worten und Sätzen, wird er nicht die tiefe Innigkeit aufbringen, die allein den Weg zu Meinem 

Herzen findet.  So aber  sein Gebet  aus  dem Herzen kommet,  wird es  gleich sein einer  schlichten 
Äußerung seiner innersten Gefühle, und es wird in seiner Einfachheit seine Wirkung nicht verfehlen, 
denn einen solchen Ruf vernehme Ich jederzeit und komme ihm nach. Ich verlange das zutrauliche 
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Gebet eines Kindes zum Vater, das ungeschminkt und ungeziert ist und das den Vater also erfreut, 
wohingegen alles gezierte Reden mehr dem Verstandesdenken entspringt als dem Herzen und das 
Verhältnis eines Kindes zum Vater beeinträchtigt. Ein frommes Gebet ist eine stille Zwiesprache mit 
Mir in  aller  Demut und Liebe,  im Vertrauen auf  Meinen allzeitigen Beistand,  auf  eine liebevolle 
Antwort.... Ein solches Gebet findet Mein Wohlgefallen.... Doch der Formgebete achte Ich nicht, denn 
sie entspringen nicht  eurem Herzen und können darum auch nicht so empfunden werden wie ein 
eigenes  Gebet.  Und  nicht  die  Länge  eines  Gebetes  erhöht  die  Wirksamkeit,  sondern  nur  die 
Innigkeit.... Ihr sollt zwar beten ohne Unterlaß, doch so ist dieses Wort nicht zu verstehen, daß ihr in 
der Übung langer Formgebete verharrt, die vor Mir nicht den geringsten Wert haben, sondern ohne 
Unterlaß  sollet  ihr  Meiner  gedenken  und  mit  Mir  Zwiesprache  führen,  und  es  wird  dies  Mir 
wohlgefällig sein, weil ihr daraus ungemessen Gnade schöpfen könnet, weil ihr euch durch gedanklich 
anhaltende Verbindung mit Mir öffnet zum Empfang Meiner Gnade, so ihr euer Tagewerk beginnet 
mit Mir, so ihr Mich bei allem, was ihr tut, zu Rate ziehet und also gleichsam Mich ständig in eurer  
Nähe weilen lasset durch euer eigenes Verlangen, das ihr Mir gedanklich bezeuget,  so ihr immer 
wieder mit Mir euch verbindet im Gebet. Euer Herz muß tätig sein, wenn Ich Selbst an und in euch 
tätig sein will. Doch eines Lippengebetes Wirkung werdet ihr nicht verzeichnen können, und so ihr 
noch so viel Zeit darauf verwendet, denn Ich vernehme dann nicht die Stimme Meines Kindes, das 
allein vom Vater erreichet, was es verlangt und erbittet. Und so ihr euch als Meine Kinder fühlt, wird 
auch euer Gebet kindlich und schlicht sein, ihr werdet keine Formgebete benötigen, denn sie werden 
euch nicht den Trost und die Kraft geben, sie werden euch selbst wie leeres Reden erscheinen. Denn 
das rechte Verhältnis zu Mir drängt euch auch zu den rechten Worten, wie sie ein Kind zum Vater 
ausspricht, und dann ist euer Gebet Mir auch wohlgefällig....

Amen

Gebet im Geist und in der Wahrheit.... B.D. Nr. 5653

16. April 1953

iemand wird Mich vergeblich anrufen um Hilfe, der im Geist und in der Wahrheit seinen Bittruf 
zu  Mir  sendet.  Wie  aber  sollet  ihr  beten,  daß  euer  Ruf  Mich  erreichet?  Ihr  sollet  kein 

Lippengebet aussprechen, denn dieses höre und erhöre Ich nicht, weil euer Herz dabei unbeteiligt ist, 
weil ihr nicht die Verbindung mit Mir herstellt, sondern stets auf der Erde bleibet, weil ihr nur eine 
Form  ausübet,  die  kein  Leben  hat.  Aber  auch  ein  Verstandesgebet  dringet  nicht  an  Mein  Ohr, 
wenngleich der Mensch verstandesmäßig Mich anerkennt als Gott und Schöpfer von Ewigkeit und 
nun in diesem Glauben an Mich Worte ausspricht, durch die er die Verbindung mit Mir hergestellt zu 
haben glaubt. Ich verlange ein anderes Gebet, Ich verlange das volle Zutrauen zu Mir, Ich verlange 
den Bittruf eines Kindes, das in Mir den Vater erkennet und vollvertrauend zu Ihm kommt, daß Er ihm 
helfe. In dem Vertrauen eines Kindes liegt die Glaubenskraft und ein Gebet, das so zu Mir gesendet 
wird, kommt aus dem Herzen und trifft Mein Ohr. Dann redet nicht der Mensch mit Gott, sondern das 
Kind mit dem Vater.... Erst wenn ein Mensch in der Stille seines Herzens Mich suchet in Gedanken, 
wenn er mit Mir Zwiesprache hält, wenn er ungeziert und unverhüllt vor Mir alles ausbreitet, was ihn 
drückt, wenn er in Demut sich Mir und Meiner Sorge empfiehlt, wenn er alle Schranken zwischen sich 
und Mir beseitigt hat, wenn er Mich durch innigen Anruf gegenwärtig sein lässet, betet er im Geist 
und in  der Wahrheit,  dann schwingt sich sein Geist  hinauf zu Mir,  oder  auch Ich neige Mich zu 
Meinem Kind hernieder, und dessen Bittruf wird nicht ungehört verhallen.... Ein Kind, das so gläubig 
und vollvertrauend zu Mir kommt mit allen seinen Anliegen, das werde Ich nicht enttäuschen, ihm 
werde Ich Mich auch als treusorgender Vater offenbaren, Ich werde es nicht in der Not lassen. Ich 
werde seinen Glauben nicht zuschanden werden lassen, denn es suchet Mich nicht in der Ferne, es 
wagt sich zu Mir und bleibt doch tief demütig, ansonsten es nicht beten würde, sondern fordern.... Ein 
Verstandesgebet aber ist eine Forderung, die der Mensch an Mich stellt, weil er sich berechtigt dazu 
glaubt durch sein Anerkennen Meiner Selbst.... Ein solches Verstandesgebet lässet die tiefe Demut 
vermissen, denn wo die Demut ist, dort schweiget der Verstand still, aber das Herz spricht desto lauter. 
Im Geist und in der Wahrheit sollet ihr beten.... und das könnet ihr nur, so ihr das Kindesverhältnis 
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herstellt zu Mir.... Dann ist der Weg von euch zu Mir nicht weit, dann könnet ihr jederzeit bei Mir sein 
in Gedanken, dann ziehet ihr Mich auch stets an euch, denn dann wird euer Denken immer in Liebe zu 
Mir gerichtet sein, und Ich erkenne und fühle eure Liebe und kann also schon durch Meinen Geist auf 
euch einwirken.... Und dann werdet ihr niemals eine Fehlbitte tun, denn der Vater höret immer, wenn 
Sein Kind Ihn rufet....

Amen

"Ziehet euch in euer Kämmerlein zurück...." B.D. Nr. 6050

13. September 1954

iehet euch in euer Kämmerlein zurück, wenn ihr beten wollet, denn nur in der Stille findet ihr die 
Verbindung mit Mir, nur in der Stille könnet ihr euch so innig mit Mir zusammenschließen, daß 

Ich eure Stimme vernehmen kann, daß euer Gebet im Geist und in der Wahrheit zu Mir gerichtet ist.  
Und selbst wenn ihr in arger Not seid, wenn ihr mitten unter Menschen weilet oder von außen sehr 
bedrängt werdet,  dann müsset ihr euch für Augenblicke trennen von eurer Umgebung, ihr müsset 
einen kurzen aber innigen Ruf zu Mir senden, und Ich werde euch hören und erhören.... nur will Ich  
euer Herz sprechen hören, nicht nur den Mund.... Und darum müsset ihr in euer Herzenskämmerlein 
gehen, ihr müsset euch zurückziehen von der Welt und allem, was eure Andacht stören könnte. Ihr 
müsset alles meiden, was das Auge reizt,  was euch so beeindruckt, daß eure Gedanken abgelenkt 
werden von Mir.... ihr müsset euch gänzlich verschließen allen Eindrücken von außen. Ihr müsset euch 
in die Stille zurückziehen und nun euch Mir zuwenden in Gedanken.... dann erst werdet ihr beten 
können im Geist und in der Wahrheit, und dann erst werdet ihr wie Kinder zum Vater kommen und 
Mir alle eure Nöte anvertrauen. Und dann ist euer Vater auch immer zur Hilfe bereit. Ihr selbst legt in 
euer Gebet dann die Kraft, ihr selbst bestimmt die Erfüllung eurer Bitten, denn so ihr redet zu Mir, wie 
ein Kind zum Vater  spricht,  kann Ich euch keinen Wunsch abschlagen,  und Meine Hilfe  ist  euch 
sicher.  Formt  aber  nur  euer  Mund die  Worte,  und wenn dies  gleich  stundenlang  geschieht,  dann 
erreichen sie nicht Mein Ohr, sie verhallen ungehört, denn ein Gebet solcher Art hat keine Kraft, ein 
solches Gebet ist Mir ein Greuel.... Und so liegt es an euch selbst, ob eure Gebete Erhörung finden, 
denn Ich habe euch verheißen, daß Ich euch geben werde, um was ihr Mich bittet.... Und Mein Wort 
erfüllet sich auch. Doch Ich achte nur dessen, was euer Herz ausspricht, ihr aber glaubet oft, schon mit 
dem Geplapper des Mundes genug getan zu haben, und ihr seid enttäuscht, wenn eure Gebete dann 
nicht erhört werden.... Ziehet euch in euer Herzenskämmerlein zurück, und dann redet ohne Scheu und 
vollvertrauend mit Mir, und es wird euch Erfüllung werden....

Z

Amen
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Bitte um Vergebung der Schuld 

Warum ist Jesu Anerkennung nötig?.... B.D. Nr. 8453

30. März 1963

mmer  dringender  müsset  ihr  Menschen  hingewiesen  werden  auf  den  göttlichen  Erlöser  Jesus 
Christus, weil die Zeit zu Ende geht, die eurer Seele zur Freiwerdung aus der Form zugebilligt 

worden ist.... Ihr könnet aber nicht die volle Freiheit erlangen, wenn nicht die Tilgung eurer Urschuld 
vorangegangen ist, die allein durch die Anerkennung Jesu als Erlöser der Welt erlangt werden kann. 
Um einer Schuld ledig zu werden, muß sie erkannt werden als Schuld und bewußt ihre Vergebung 
erbeten werden.... Und das könnet ihr Menschen nur erreichen, wenn ihr an Jesus als Gottes Sohn und 
an Sein Erlösungswerk glaubet.... Wenn ihr selbst wisset, daß ihr Anlaß waret Seines bitteren Leidens 
und Sterbens, weil ihr einst schuldig wurdet und erst eurer Schuld ledig werden müsset, bevor ihr 
wieder in das Reich des Lichtes und der Seligkeit eingehen könnet.... Daß der Gang Jesu über die Erde 
stattgefunden  hat,  der  mit  dem  Tode  am  Kreuz  endigte,  wird  auch  noch  von  vielen  Menschen 
gestritten, da.... um des freien Glaubens willen.... sich keine Beweise dafür erbringen lassen.... Doch 
immer wieder wird den Menschen Kenntnis gegeben davon, daß Gott Selbst Seinen Sohn zur Erde 
sandte.... daß ein von Ihm ins Leben gerufenes Lichtwesen Sich erbot, den Gang über die Erde als 
Mensch zu gehen, um für die große Schuld des einstigen Abfalles vieler Wesen Sühne zu leisten.... Es 
wird den Menschen auch begründet, worin der Abfall bestand und warum die Sühne geleistet werden 
mußte.... Es wird klar und deutlich den Menschen Kenntnis gegeben, was sich uranfänglich abspielte 
im Reiche der Geister, um den Menschen den Glauben leichtzumachen an das Erlösungswerk Jesu. 
Und alle Menschen könnten auch diesen Glauben gewinnen, wenn sie sich nur durch ein Liebeleben 
zubereiten würden, daß der Geist aus Gott in ihnen wirken könnte.... Doch gerade daran mangelt es 
den Menschen, und so lehnen sie alles ab, was ihnen auch berichtet wird, bis auf wenige Menschen, 
die nun wieder ihrerseits bemüht sind, die Mitmenschen hinzuweisen auf Jesus Christus, auf daß diese 
Erlösung finden von ihrem Zustand,  in  den sie  geraten sind eben durch jene  Urschuld,  die  noch 
ungetilgt  auf  ihnen  lastet....  Und  das  Ende  kommt  näher....  Eine  endlos  lange  Zeit  der 
Aufwärtsentwicklung sollte im Erdenleben als Mensch zum Abschluß kommen, doch es wird dieses 
Erdenleben nicht mehr ausgenützt in der Weise, daß der Mensch bewußt sich dem Einen zuwendet, 
Der ihn frei machen kann für alle Ewigkeit.... Eine große Gelegenheit läßt er vorübergehen, sowie er 
sein Erdendasein lebt ohne Jesus Christus, sowie er sich nicht Ihm gedanklich verbindet, in Dem Gott 
Selbst Sich den Menschen und allen Wesen vorstellbar gemacht hat.... Und seine Reue wird einst sehr 
schmerzlich sein, wenn er im jenseitigen Reich erkennen wird, was er auf Erden versäumte.... Denn er 
wird auch dort zu Ihm finden müssen, bevor es Licht wird um ihn, und die Sündenschuld wird ihn so 
lange belasten, bis er Jesus um Vergebung gebeten hat. Doch dann hat er nicht mehr die Möglichkeit, 
zu einem "Kind" Gottes heranzureifen, was ihm auf Erden wohl möglich war.... Es ist ein völlig neuer 
geistiger Abschnitt, in den die Seele eingeht, wenn sie erlöst wurde von Dem, Der ihre Urschuld am 
Kreuz gesühnt hat; es ist dann die Finsternis von ihr abgefallen, in der die Seele weilte seit ihrem 
Abfall von Gott.... und das Licht, das ihr nun erstrahlt, beseligt sie ungemein, und sie selbst erkennt 
sich nun auch als göttliches Wesen, weil jegliche Mangelhaftigkeit von ihr gewichen ist, sowie sie frei 
ist von der Sünde und ihren Folgen....  Daß Gott Gerechtigkeit walten lassen muß und also Sühne 
fordert, ist in Seiner Vollkommenheit und dem göttlichen Gesetz der Ordnung begründet, und so muß 
auch der Mensch im Erdenleben alles abbüßen, was ihn als Sünde, als Vergehen wider die göttliche 
Ordnung, belastet, oder dies im jenseitigen Reich tun.... Doch die große Ursünde abzubüßen ist ihm 
weder auf Erden noch im jenseitigen Reich möglich, weil diese Schuld zu groß war und einer Sühne 
bedurfte, die ein Mensch niemals zu leisten fähig wäre.... Darum hat  Jesus für die Menschen diese 
Schuld auf Sich genommen und sie durch Seinen Tod am Kreuz getilgt.... Doch Er fordert, daß der 
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Mensch auch selbst frei werden will von seiner Schuld und also bewußt sich unter das Kreuz stellt, 
bewußt Ihm die Schuld übergibt und Vergebung erbittet.... Und ist ihm diese Vergebung geworden, 
daß er erlöst ist von dieser großen Urschuld, so hat er auch die Vergebung aller anderen Sünden, die er 
im Erdenleben begangen hat, denn es starb der Mensch Jesus für alle Sünden, die begangen wurden 
und werden.... in der Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft.... Er hat alle Sündenschuld getilgt, doch 
die Erlösung davon muß bewußt angefordert werden, ansonsten schlagartig alles gefallene Geistige 
wieder in seinen Urzustand zurückversetzt wäre, aber dann keine Vollendung der Wesen zu Göttern 
möglich wäre,  die den freien Willen bedingt. Wenn aber ein Mensch den göttlichen Erlöser Jesus 
Christus bewußt anerkennt als Gottes Sohn, in Dem Gott Selbst Sich verkörperte, dann übergibt er 
Ihm auch in aller Demut sich selbst und bittet Ihn um Hilfe, weil er allein aus eigener Kraft dem 
Gegner Gottes nicht Widerstand zu leisten vermag und Jesus braucht, Der diesen Feind besiegt hat, 
Der Seinem Gegner den Kaufpreis gezahlt hat für alle Seelen, die sich erlösen lassen wollen.... Es ist 
und bleibt eine freie Willensangelegenheit, frei zu werden von der großen Schuld sowie auch aller 
Sünden, die der Mensch im Fleisch begangen hat.... Aber er kann restlose Vergebung finden, er kann 
frei werden von jeglicher Schuld, weil Einer diese Schuld auf Sich genommen hat aus Liebe und 
Barmherzigkeit,  weil  Er  unsäglich  gelitten  hat  und  den  qualvollsten  Tod  gestorben  ist,  um  den 
Menschen das unsägliche Leid zu ersparen, das sie hätten auf sich nehmen müssen, um eine gerechte 
Sühne zu leisten.... Ihr könnet jeglicher Schuld ledig werden, doch an euch selbst liegt es, ob ihr die 
unermeßliche Gnade annehmet, ob ihr euch  erlösen lasset, denn dazu werdet ihr nicht gezwungen, 
und das Erlösungswerk kann sich auch nicht wider euren Willen an euch auswirken und euch volle 
Freiheit schenken, die ihr nicht begehret.... Darum könnet ihr auch immer nur hingewiesen werden, 
euch an den göttlichen Erlöser Jesus Christus zu wenden.... Ihr könnet immer nur ermahnt werden, 
nicht an Ihm vorüberzugehen....  Ihr könnet nur wahrheitsgemäß aufgeklärt werden über Jesus und 
Sein Erlösungswerk.... doch den Weg zum Kreuz müsset ihr selbst gehen im freien Willen. Und ihr 
werdet es wahrlich nicht bereuen, wenn ihr jene anhöret, die euch in den Weg treten als Boten Gottes, 
um euch aufzuklären.... Dann ist euer Erdengang kein Leerlauf, denn dann werdet ihr ganz sicher auch 
das Ziel erreichen, frei von Sünde einzugehen in das Reich des Lichtes und der Seligkeit....

Amen

Hingabe an Jesus.... Heiland und Arzt.... Erretter.... B.D. Nr. 6508

22. März 1956

ie auf euch lastende Sünde der einstigen Abkehr von Mir hat euch zu mangelhaften und daher 
unglückseligen Wesen gemacht, die erst dann wieder zur vollen Seligkeit finden können, wenn 

sie ihrer großen Sündenschuld ledig sind, wenn sie selbst abgebüßt haben, soweit es ihnen möglich 
war in der Zeit der Vorverkörperung, und wenn sie dann als Mensch sich von Jesus Christus erlösen 
lassen, daß also Ich alle Schuld tilgen kann, weil sie sich im freien Willen dem göttlichen Erlöser  
Jesus Christus übergeben haben, in Dem Ich Selbst Mich verkörperte auf Erden.... Denn nun kehren 
sie wieder zu Mir zurück, von Dem sie sich einst entfernt haben.... Nun erkennen sie Mich freiwillig 
an als ihren Gott und Vater von Ewigkeit.... Und dann auch werden sie unbegrenzt selig sein, wie sie 
es waren im Anbeginn.... Die Hingabe an Jesus Christus also ist es, die Ich verlange, denn durch diese  
Hingabe bekundet ihr euren Willen, zurückzukehren zu Mir. Aber ist es euch Menschen ernst darum, 
unter das Kreuz zu flüchten und von Ihm Vergebung eurer Sünden zu empfangen? Gehet ihr denn 
vollgläubig zu Ihm, Der euer Heiland, euer Erretter und euer Bruder ist? Wollet ihr allen Ernstes Seine 
Gnade, die Er am Kreuz für euch erworben hat, in Anspruch nehmen? Redet ihr Worte im Geist und in 
der Wahrheit? Oder sind es nur leere Redensarten, wenn ihr euch zu Ihm bekennet? Er ist wahrhaft 
euer  Heiland und Arzt,  Er  ist  der  Erretter  aus  Sünde und Tod,  Er  ist  die  Hülle,  die  Mich Selbst  
getragen hat, und also war auch Seine Macht und Kraft unbegrenzt.... Und dieser Jesus ist und bleibt 
die schaubare Gottheit, denn Ihn erwählte Ich Mir, um euch ein schaubarer Gott sein zu können, Der 
Ich doch Geist bin von Ewigkeit zu Ewigkeit. Und so ihr Ihn anrufet, rufet ihr Mich an.... Und Ich 
höre und erhöre euch, weil Ich euch durch Jesus Christus die Verheißung gegeben habe: "So ihr den 
Vater in Meinem Namen um etwas bittet, wird Er es euch geben...." Vertrauet diesen Worten doch 

D

Quelle:: https://www.bertha-dudde.org/de Wort Gottes  - 18/41



vollgläubig, und zögert nicht, euch eurem Heiland und Erlöser anzuvertrauen, auf daß Ich euch den 
Beweis liefern kann, daß Ich zu Meinem Wort stehe.... Ihr müsset immer denken, daß Ich Selbst euch 
veranlasse zu jedem Gebet im Geist und in der Wahrheit, daß Ich es will, daß ihr zu Mir kommet in 
jeder Not des Leibes und der Seele.... Und so tretet den Gang an zu Mir, gedenket Meiner Worte, 
lasset  sie  tief  in  euer  Herz  eindringen  und glaubet  ungezweifelt,  denn  Meine  Verheißungen  sind 
Wahrheit, ihr selbst aber bestimmt ihre Erfüllung. Ich trug für euch alle eure Sünden, Ich nahm alle 
Leiden und Nöte auf Mich, die ihr hättet tragen müssen als Sühne für eure Ursünde.... Und eines jeden 
Menschen Leben kann sorglos und frei von Leid dahingehen, wenn er sie Mir Selbst übergibt, daß Ich 
auch seine Schuld für ihn getragen haben möge. Doch lebendigster Glaube muß sein Gebet begleiten, 
er muß wissen, daß Ich nicht will, daß der Mensch leide.... daß Ich aber sein Leid nicht abwenden 
kann entgegen Meiner ewigen Ordnung, wenn in ihm der Glaube noch so schwach ist, daß sein Ruf 
nicht an Mein Ohr dringt, wenn der Mensch noch zweifelt an Meiner Liebe oder Meiner Macht.... Ich 
kann allen Menschen helfen und will allen Menschen helfen. Und so euer Glaube ein lebendiger ist, 
so nutzet diese Meine Zusicherung aus und übergebet euch Mir.... Das erste ist ein lebendiger Glaube 
an Mein Erlösungswerk, wenn ihr davon überzeugt seid, daß Ich alle eure Sünden getragen habe, daß 
Ich all euer Leid auf Mich genommen habe und dafür gestorben bin am Kreuz, daß ihr frei wurdet 
davon. Dann erst wird in euch jeder Zweifel vergehen, dann erst vertrauet ihr euch vollgläubig Mir an, 
und dann erst kann Ich eure Leiden von euch nehmen und euch erlösen von Sünde und Tod. Denn 
dann erst ist eure Rückkehr zu Mir vollzogen, dann erst erkennet ihr Mich an im Geist und in der 
Wahrheit....

Amen
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Bitte um Gottes Gnade, Kraft und Segen 

Anforderung von Gnade, Kraft und Segen Gottes.... B.D. Nr. 8249

23. August 1962

ordert  immer  nur  Meine  Gnade  an,  Meine  Liebekraft  und  Meinen  Segen....  Und  ihr  werdet 
wahrlich euren Erdenweg mit Erfolg zurücklegen, denn ihr gehet dann an Meiner Hand, ihr nützet 

das  Gnadenmaß,  das  Ich  über  euch  ausschütte,  ihr  lasset  in  eure  Herzen  Meinen  Liebestrom 
einfließen, und Ich betreue euch auf allen euren Wegen.... ihr genießet Meinen Schutz, und wie ein 
Vater werde Ich Meine Kinder behüten vor allem feindseligen Einfluß.... weil ihr es wollet, daß Ich 
Mich eurer annehme, ansonsten ihr Mich nicht um Gnade, Liebekraft und Segen angehen würdet. Ihr 
beweiset  Mir  dadurch  euren  Mir-zugewandten  Willen,  euer  Verlangen,  mit  Mir  wieder  in  innige 
Verbindung  zu  treten,  und  ihr  befindet  euch  also  auf  dem Wege  der  Rückkehr  zu  Mir.  Und  ihr 
erreichet euer Ziel, den endgültigen Zusammenschluß mit Mir. Ihr bekennet euch bewußt zu Mir und 
habt somit auch eure Willensprobe bestanden, zwecks derer ihr über die Erde geht. Ihr werdet aber nur 
dann Mich bitten um Gnade, Kraft und Meinen Segen, wenn in euch die Liebe entzündet wurde, denn 
Liebe drängt zur Liebe, und ohne Liebe hättet ihr ganz andere Ziele als Mich, euren Gott und Vater.... 
Ohne Liebe gehörtet ihr noch der Welt an, die das Reich Meines Gegners ist, denn es ist dann die 
verkehrte Liebe in euch, der Hang zur Materie. Ihr begehret das, was ihr schon längst überwunden 
habt, und ihr steht dann in einem schlimmen Zustand, denn die Erdenzeit geht schnell vorüber, und 
wenn sie euch nicht die Wandlung eurer Ichliebe zur uneigennützigen, göttlichen Liebe gebracht hat, 
dann war euer Erdenlauf vergeblich, und ihr sinket wieder zurück in die Finsternis, aus der ihr euch 
unter Qualen und Mühsal emporgearbeitet hattet bis zu eurem Dasein als Mensch.... Darum aber freue 
Ich Mich eines jeden Menschen, der von selbst, aus eigenem Antrieb, Mich suchet, der nach Meiner 
Gnade, nach Meiner Kraft und Meinem Segen verlangt.... und wahrlich, Ich werde ihm alles dieses 
gewähren im Übermaß.  Der  Mensch braucht  für seinen Pilgerlauf  auf dieser  Erde viel  Kraft  und 
Beistand, denn er ist noch schwach und ständig den Versuchungen durch Meinen Gegner ausgesetzt, 
der  ihn  hindern  will,  zur  Höhe zu  gelangen....  Und aus  eigener  Kraft  ist  ihm auch  ein  Aufstieg 
unmöglich, doch er hat in sich einen Funken Meiner göttlichen Liebe, und diesen braucht er nur zu 
entzünden, und es wird seine Kraft zunehmen, er wird Widerstand leisten können Meinem Gegner, 
denn Liebe ist Kraft, sie ist Mein göttlicher Zustrom, den er ständig vermehren kann, wenn er nur die 
Liebe übet, wenn er Werke der Liebe verrichtet und so immer mehr sich mit Mir zusammenschließt, 
Der Ich die Liebe bin, und er nun auch zunimmt an Kraft.... Darum ist sein Gebet um Kraft und Gnade 
so überaus  wertvoll,  denn es  ist  eine  geistige Bitte,  die  Ich niemals  unerfüllt  lasse  und Ich euch 
reichlich zugehen lasse, was ihr erbittet, und ihr werdet immer Meinen Zustrom an Liebekraft und 
Gnade auswerten zum Liebewirken, weil die Kraft ständig antreibt dazu, die von Mir ausgeht und eure 
Herzen  nun  erfüllt.  Und  ihr  sollet  auch  alles  erkennen  als  Gnadenmittel,  die  euch  zur  Seligkeit 
verhelfen,  was  euch  das  tägliche  Leben  bringt....  Vor  allem  aber  nehmet  die  Gnade  Meines 
Wortempfanges  in  Anspruch,  denn wahrlich,  Mein  Wort  wird  euch  alles  vermitteln,  weil  es  eine 
direkte Liebeausstrahlung Meinerseits ist und jeden Menschen mit Kraft erfüllen muß, der Mein Wort 
in sich aufnimmt und es im Herzen bewegt.... Es ist dies das größte Gnadengeschenk, das Ich Meinen 
Geschöpfen auf Erden, den Menschen, bieten kann, weil sie durch Mein Wort zu Meinen Kindern 
werden können, weil sie in inniger Bindung mit Mir stehen, sowie Mein Wort ihnen ertönt, und weil 
sie des Vaters Stimme vernehmen, Der Seinen Kindern alles vermitteln will.... Trost, Kraft und ein 
umfangreiches Wissen, durch das sie ihren Gott und Vater erkennen und lieben lernen und also Liebe 
zu  Liebe  drängt  und  dann  auch  die  Vereinigung  stattfinden  kann,  die  Zweck  und  Ziel  ihres 
Erdenlebens ist. "Bittet, so wird euch gegeben werden...." Gedenket immer dieser Meiner Verheißung, 
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und fordert alles im Gebet von Mir an, was euch mangelt: Kraft und Gnade und Meinen Segen.... denn 
dieses wird niemals vergeblich an Mich gerichtet sein....

Amen

Gottes Segen soll erbeten werden.... B.D. Nr. 7603

20. Mai 1960

ersäumet es nicht, Mich um Meinen Segen zu bitten, was ihr auch beginnet, denn dann beweiset 
ihr, daß ihr Mich zu eurem Führer erwählt habt, daß ihr nichts ohne Mich tun wollet, daß ihr also 

Mir verbunden sein möchtet.... Und es sichert dies euch auch Meinen Segen und Meine Führung auf 
allen euren Wegen.... Und glaubet es, daß ihr keine Fehlschläge zu fürchten brauchet, wenn ihr zuvor 
um Meinen Segen gebeten habt, daß diese Bitte euch wahrlich vor Fehlschlägen bewahrt.... denn auch 
das, was ihr vielleicht als Fehlschlag ansehet, wird dann in Wahrheit nur zum Vorteil für eure Seele 
sein. Ihr sollt nur immer an Mich denken, mehr verlange Ich nicht von euch; aber oft schaltet ihr Mich 
aus euren Gedanken aus,  und ihr  begebt  euch dann immer in  die  Gefahr,  daß sich Mein Gegner 
eindrängt und euch in ungünstiger Weise beeinflußt. Davor will Ich euch warnen, weil ihr euch dann 
den Erdengang erschweret,  weil  ihr ihn weit  leichter  zurücklegen könnt,  wenn Ich euer ständiger 
Wegbegleiter bin und bleibe.... Und immer wieder müsset ihr Mich bitten um Meinen Beistand, denn 
die Bindung mit Mir ist nötig, um geschützt zu sein vor Meinem Gegner, der nicht nachläßt, euch zu 
bedrängen. Er hat viel Gewalt in der Zeit des Endes, die nur ihr selbst ihm beschneiden könnt, denn 
euer Wille und euer Mir zugewandtes Denken ist euch ein großer Schild im Kampf wider ihn, es ist 
die beste Waffe, die ihr wider ihn anwenden könnet, weil ihr dann Mich Selbst in eure Nähe rufet, Den 
er flieht und also von euch abläßt. Und er richtet viel Verwirrung an auch unter den Meinen, weil er 
jeden hart bedrängen wird, der zu den Meinen gehört, und weil seine Bedrängungen in einer Weise 
stattfinden, daß er sie gegeneinander aufhetzt und sich zwischenzudrängen sucht. Und dann ist nur 
eure Bindung mit Mir vonnöten, und ihr werdet frei werden von ihm. Denn ihr selbst und euer Wille 
ist ausschlaggebend, ob er von euch Besitz ergreifen kann. Darum brauchet ihr ihn auch nicht zu 
fürchten, weil er völlig machtlos ist, wenn euer Wille Mir gilt und wenn ihr euch also Mir in Jesus  
Christus vollvertrauend hingebt und Mich bittet um Schutz. Aber große Gewalt hat er über euch, wenn 
ihr allein des Weges geht, ohne Mich und Meine lichtvolle Führung. Dann kann er wirken in seinem 
Bereich, und er tut es wahrlich in satanischer Weise. Darum sage Ich euch immer wieder, beginnet 
nichts, ohne Meinen Segen zuvor erbeten zu haben, und beweiset Mir dadurch euren Willen, mit Mir 
verbunden zu sein, und ihr werdet wahrlich euer Tagewerk auch unter Meinem Segen zu Ende führen, 
es wird von Erfolg sein, ihr werdet in Ruhe und innerlichem Frieden euren Weg gehen, und ihr werdet  
ihm kein Angriffsziel mehr bieten können, denn Ich schreite an eurer Seite, und Mich flieht er, weil er 
Mein Licht nicht zu ertragen vermag, in dessen hellem Schein ihr euch nun befindet....

V

Amen
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Bitte um Erleuchtung, Wahrheit und Willensstärkung 

Begehren des göttlichen Geistes.... Liebe.... Licht und Weisheit.... B.D. Nr. 1384

17. April 1940

n aller Einfalt begehren den göttlichen Geist und lauschen, was er euch kundgibt.... und dies in euer 
Herz aufnehmen, willig alles befolgen, was er zu tun euch heißt, und Gott dem Herrn danken für 

Seine  große  Gnade,  daß  Er  euch  Seines  Wortes  würdigt....  so  sollet  ihr  euer  Leben  auf  Erden 
verbringen, und es wird wohlgefällig sein vor Gott. Nur der weiß richtig zu leben, der immer nur der 
Weisungen von oben achtet und keinen Schritt allein geht, ohne göttlichen Schutz erbeten zu haben. 
Denn ihn führet der Herr, und wahrlich sicher und auf rechtem Weg der ewigen Heimat entgegen. Und 
so ihr den göttlichen Geist begehret, ist euer Erdendasein licht und hell, denn ihr wisset um seinen 
Zweck....  Es wird euer  Denken ein geordnetes sein,  ihr werdet dem Rechten entgegenstreben,  ihr 
werdet  alles  anfangen  und  beenden  mit  Gott,  denn  ihr  erkennet  ja  Gott  und  lebet  ihm  zum 
Wohlgefallen....  also  ist  euer  Wille  der  Wille  Gottes....  ihr  habt  ihn  dem  göttlichen  Willen 
untergeordnet.... Und so nähert ihr euch der ewigen Gottheit, und das Erdenleben bringt euch letzte 
Erlösung. Nicht aber werdet ihr frei,  so ihr den Geist aus Gott schmähet, so ihr die Fesseln nicht 
lockert  und dem Geist  in euch Befreiung bringt.  Denn es kann nimmermehr göttlicher Geist  sich 
äußern, ohne daß der Mensch seinem Geist die Freiheit gibt; es kann das Licht nur leuchten, so es 
entzündet wird, und göttlicher Geist zum Menschen sprechen, so seiner Stimme geachtet wird, also 
das Geistige in ihm erweckt ist. Geist muß zu Geist streben, d.h., es muß der Mensch sich einsetzen 
für die Lehre Christi und sie befolgen, er muß liebetätig sein, dann verbindet sich sein Geist mit dem 
göttlichen Liebegeist. Und es geht hieraus ein Zusammenschluß hervor von Ewigkeitsdauer, denn die 
im Menschen sich nun auswirkende Liebe löst  alle  Fesseln des in  ihm sich bergenden göttlichen 
Geistesfunken, und dieser drängt nun seinem Ausgang, dem Liebegeist von Ewigkeit, entgegen. Und 
so vermag alles Beginnen von nun an erlösend zu wirken, d.h., der erweckte Gottesgeist drängt den 
Menschen zur Befolgung der christlichen Lehre, und da diese das Gebot der Liebe zu Gott und zum 
Nächsten über alles setzt und Liebe stets erlösend wirkt, muß sich im Geistesleben dies bemerkbar 
machen,  und  zwar  dergestaltig,  daß  der  Zusammenschluß  von  Geisteskraft  sich  äußert  in 
Vermittlungen.... in weisheitsvollen Belehrungen, wo Geber und Empfänger zueinanderstreben.... wo 
sowohl der Gebende als  auch der  Empfangende willig ist  zum Austausch geistiger Kraft,  wo der 
Empfangende Liebe gibt und dadurch wieder Liebe in erhöhtem Maß empfängt, und zwar in Form 
von Wissen.... Es ist dieses Streben von Geist zu Geist so überaus gewinnbringend für den Menschen.  
Denn nur  dadurch  kann er  etwas  empfangen,  was  ihm anders  nicht  geboten  werden kann.  Alles 
Geistige ist dem Menschen zugänglich, so er es begehrt.... Doch immer nur auf dem Wege der Liebe. 
Ohne Liebe jedoch ist der Zugang versperrt, und will nun der Mensch sich Weisheiten aneignen, so 
wird er stets das Rechte abweisen und Falsches unbedenklich annehmen, denn es sind seine Sinne 
noch gerichtet durch den Geist der Lieblosigkeit, der ihm innewohnt. Liebe, Licht und Weisheit sind 
unzertrennlich miteinander verbunden, und so der Mensch liebetätig ist nach dem Willen Gottes, wird 
Licht und Weisheit gleichfalls in ihm sein, denn eins ist ohne das andere nicht denkbar. Und es wird 
stets  an  Weisheit  zunehmen,  dessen  Tun  voller  Liebe  ist,  nimmt  er  doch  in  der  Ausübung 
uneigennütziger  Liebeswerke  immer  mehr  Fühlung  mit  dem Geistigen,  das  im Wissen  steht  und 
dessen  Liebe  wieder  übergroß  ist....  so  daß  es  also  austeilet  unbegrenzt  an  Weisheiten  einem 
liebewilligen Erdenkind.... Will der Mensch also im hellsten Licht und der rechten Erkenntnis stehen, 
will er göttliche Wahrheit gelehrt bekommen, so muß er nur sich in der Liebe üben und seinen Geist 
zur Höhe senden, und es wird alles, was gleichfalls voller Liebe ist und voller Weisheit, sich mitteilen 
dem verlangenden Erdenkind. Es wird sich der Born des Lebens öffnen und Labung sein denen, die 
Kraft und Nahrung verlangen. Und so muß das Geistige im Menschen sich zu vermehren suchen.... es 
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muß seiner irdischen Umgebung entfliehen und sich dem Geistigen zugesellen, das schon in die ewige 
Heimat eingegangen ist.... Es muß dorthin zu gelangen suchen, wo seine eigentliche Heimat ist.... es 
muß der Mensch erkennen, daß nicht das Erdenleben zu leben eigentlicher Zweck ist, und also den 
rechten Zweck erfüllen....  die Vereinigung mit geistig-Vollkommenem anstreben, um endlich sich 
einen zu können mit dem Vatergeist von Ewigkeit....

Amen

Die Erde als lichtloses Gestirn.... Lichtempfang.... B.D. Nr. 3397

7. Januar 1945

nzählige Welten verkünden die Ehre Gottes ihren Bewohnern, und überall wird Er gelobt und 
gepriesen als Schöpfer und Erhalter dieser Welten. Also wird Er auch anerkannt von den Wesen, 

die  jene  Welten  bewohnen,  sowie  diese  nicht  völlig  unentwickelt  sind,  also  Bewohner  lichtloser 
Gestirne sind. Ein noch lichtloses Gestirn ist auch die Erde, und ihre Bewohner weisen verschiedene 
Entwicklungsgrade auf, und entsprechend ist auch das Erkennen und Anerkennen der ewigen Gottheit. 
Den Wesen auf der Erde, den Menschen, wird zwar ständig Licht zugeführt, es wird ihnen das Wissen 
um Gott  zugeleitet,  so  daß  sie  zum Erkennen  Gottes  gelangen  können  und  dann  gleichfalls  Ihn 
lobpreisen können als ihren Schöpfer von Ewigkeit. Doch das Licht kann nur erstrahlen und seine 
Leuchtkraft entfalten, so sich Gefäße dafür finden, die es aufnehmen.... wo also der Wille da ist, als 
Lichtträger eines lichtlosen Gestirnes zu gelten. Von jenen Lichtträgern wird Gott erkannt und geliebt,  
Ihm wird Lob und Ehre gezollt, und Sein Name wird heiliggehalten. Doch nur wenige sind es, und die 
Erde bleibt im Dunkeln, sie ist eines der Gestirne, die unwissende Wesen bergen und die nie von sich 
aus  leuchten  können,  wenngleich  ihnen  ungeahnte  Leuchtkraft  zuströmen  kann,  diese  Gestirne 
bedeuten also für die Bewohner ständigen Kampf mit der Dunkelheit.... Ihr Ziel ist Licht, doch es 
müssen die Bewohner solcher Gestirne das Licht anstreben, sie müssen es auffangen und festhalten. 
Sie müssen Gott zu erkennen suchen und Seine Nähe anstreben, dann kann Licht in aller Fülle zur 
Erde strahlen, und sie kann ein Lichtkörper, ein leuchtendes Gestirn werden, weil ihr ständig Licht 
zuströmen kann, so die Menschen in klarster Gotterkenntnis Ihn als Schöpfer und Erhalter lieben und 
durch  die  Liebe  mit  Ihm,  Der  das  ewige  Licht  ist,  verbunden  sind.  Denn  der  Erde  und  ihren 
Bewohnern  ist  die  unfaßbare  Vergünstigung  zuteil  geworden,  daß  die  ewige  Liebe  Selbst  dieses 
Gestirn zum Aufenthalt nahm, daß Sie das Licht trug zur Erde, also ein lichtloses Gestirn mit Ihren 
Strahlen  durchleuchtete,  und  daß  dieses  Licht  ihr  ewiglich  nicht  genommen  wird,  sowie  ihre 
Bewohner  sich  dem  Licht  zugesellen  und  es  auf  sich  wirken  lassen.  Es  kann  die  Erde  als 
helleuchtender Stern im Weltall erkennbar sein, wenn nur der Wille der Menschen dem Licht zustrebt, 
wenn  sich  der  Mensch  bemüht,  mit  dem  ewigen  Licht  sich  zusammenzuschließen.  Dann  kann 
nimmermehr die Erde lichtlos werden, denn wo die ewige Liebe Selbst Ihr Licht hinstrahlt, dort kann 
nimmermehr Finsternis sein, dort ist die Lichtlosigkeit gebannt.... Der Schöpfer des Himmels und der 
Erde wird erkannt, und gepriesen wird Seine Allmacht, Weisheit und Liebe....

U

Amen

Ernstes Wahrheitsverlangen garantiert Wahrheit.... B.D. Nr. 7629

22. Juni 1960

egreifet  es,  daß  nur  der  ernste  Wille  nach  Wahrheit  vorhanden  sein  muß,  um  diese  auch 
empfangen zu können.... Doch selten nur ist dieser ernste Wille anzutreffen, wenngleich ein jeder 

Mensch behauptet, nach Wahrheit zu streben. Aber es ist dies auch ein Ausspruch, der den Menschen 
geläufig ist, ohne daß sie darüber nachdenken, denn das Begehren nach der Wahrheit muß tief im 
Herzen erwachen und den Menschen nicht mehr loslassen.... er muß nichts so sehr fürchten, als dem 
Irrtum zu verfallen, und er muß darum sich im Herzen an Mich wenden und Mich bitten um Zuführen 
der Wahrheit. Und sie wird ihm werden.... Hat aber der Mensch ein Wissen empfangen und er hält an 
diesem Wissen fest, ohne es jemals ernsthaft geprüft zu haben auf seine Wahrheit, dann ist es auch 
schwer, ihm die Wahrheit zu bringen, wenn sie nicht mit seinem Wissen übereinstimmt, denn er wehrt 
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sich dagegen, sein Wissen hinzugeben und gegen die reine Wahrheit einzutauschen.... Und dann fehlt 
ihm das innere Verlangen nach der Wahrheit, und er wird auch zu einer Prüfung unfähig sein, weil er  
sich nicht mit Mir in Verbindung setzt, weil er Mich nicht um Erleuchtung des Geistes bittet, um nun 
auch recht urteilen zu können. Darum ist es auch nicht immer möglich, die reine Wahrheit zur Erde zu 
leiten, darum wird so viel Geistesgut für Wahrheit gehalten, das den Anspruch darauf nicht erheben 
kann. Und doch wird es als Wahrheit vertreten.... besonders dann, wenn sein Ursprung das geistige 
Reich ist, wenn man glaubt, dann garantiert die Wahrheit empfangen zu haben. Da aber das ernsthafte 
Verlangen des Empfängers Voraussetzung ist für Übermittlung der Wahrheit, so ist nicht immer der 
"Ursprung im geistigen Reich" Garantie für die Wahrheit dessen, was zur Erde geleitet wird.... es ist 
vielmehr eine ernste Prüfung nötig. Und diese muß mit Mir, mit Meiner Unterstützung vorgenommen 
werden. Denn auch das geistige Reich birgt Wesen, die noch der Finsternis angehören oder die, als 
unvollendet, festhalten an ihrem irrigen Wissen, das sie von der Erde hinübergenommen haben und im 
jenseitigem Reich genau so eifrig vertreten, wie sie es auf Erden getan haben. Denn was der Mensch 
liebt, davon vermag er sich auch im jenseitigen Reich nicht zu trennen. Und das ist auch bedeutsam 
für seinen Entwicklungsgang, weil es Ewigkeiten währen kann, bis eine solche Seele sich frei gemacht 
hat, bis sie endlich die Wahrheit anzunehmen beginnt. Aber sie kann zum Schaden der Menschen 
wirken  im  jenseitigen  Reich,  wenn  sie  willige  Menschen  findet,  denen  sie  ihr  falsches  Wissen 
vermitteln kann durch gedankliche Übertragung oder auch durch Entäußerung auf medial veranlagte 
Menschen,  die  bewußt  eine  Bindung  herstellen  von  der  Erde  zum  geistigen  Reich.  Eine  solche 
Verbindung  kann  und  wird  nur  dann  von  Segen  sein,  wenn  das  ernste  Wahrheitsverlangen  den 
Menschen beherrscht und er immer die Unterstützung durch Meinen Geist erbittet.... Dann ist keine 
Gefahr, dann erbaut sich der Mensch selbst eine feste Mauer, die nicht überstiegen werden kann von 
erkenntnislosen  Wesen,  und  es  hat  nur  die  Lichtwelt  Zugang  zu  ihm,  die  ihm wahrlich  nur  die 
Wahrheit aus Mir vermitteln wird, weil sie in Meinem Auftrag tätig ist und weil es Mein Wille ist, daß 
ihr belehrt werdet in der reinen Wahrheit.... Und diese Selbstprüfung soll jeder an sich vornehmen, 
wieweit er im Verlangen nach der Wahrheit steht.... Er soll den Irrtum fürchten und Mich immer um 
Schutz davor angehen, und seine Bitte wird erhört werden, denn Ich Selbst will, daß ihr Menschen in 
der Wahrheit steht; Ich Selbst will, daß ihr sie empfanget, also werde Ich euch auch die Möglichkeit  
dazu schaffen, immer vorausgesetzt, daß in euch der gleiche Wille nach Wahrheit vorhanden ist, der 
für euch auch sicherer Schutz ist vor irrigem Geistesgut, vor irrigem Denken und falscher Auslegung 
dessen,  was euch geboten wird.  Denn es wird der  Wahrheit-begehrende Mensch auch das rechte 
Urteilsvermögen haben, weil Ich zugleich mit der Wahrheit ihm dieses zugehen lasse und er deshalb 
auch fähig ist, das Geistesgut zu prüfen auf seinen Wert. Ich Selbst bin die Wahrheit, Ich Selbst will 
mit Meinen Geschöpfen in Verbindung treten, und also will Ich auch, daß Meine Geschöpfe in der 
Wahrheit stehen.... Und Ich werde sie schützen vor dem Einfluß jener Wesen, die Irrtum zu verbreiten 
suchen und sich tarnen als Lichtwesen, auf daß ihr getäuscht werdet und dem Irrtum anheimfallet. Die 
enge Bindung mit  Mir  garantiert  auch rechtes  Denken,  rechte  Belehrung,  sie  garantiert  euch das 
Zuführen der Wahrheit durch den Geist....  Denn der Geistesfunke in euch ist Mein Anteil,  und er 
belehret euch wahrlich recht....  Und ihr alle sollet danach streben, daß ihr von eurem Geist selbst  
belehrt werdet, daß ihr euch nicht an solche Übermittlungen aus der geistigen Welt zu halten brauchet, 
die  ihr  nicht  kontrollieren  könnet,  weil  ihr  nicht  den  Geisteszustand  derer  kennet,  die  jene 
Vermittlungen  empfangen  auf  medialem  Wege....  denn  immer  besteht  die  große  Gefahr  des 
Einschaltens von Wesen, denen die Erkenntnis mangelt.... Wo aber Mein Geist am Wirken ist, dort 
wisset ihr, daß Ich Selbst zu euch rede und daß Ich euch wahrlich auch die Wahrheit vermittle, weil 
Ich will, daß Meine Geschöpfe auf Erden in der Wahrheit wandeln.... weil sie nur allein durch die 
Wahrheit zu Mir und also auch zur Seligkeit gelangen....

Amen

Bitte um Stärkung des Willens.... B.D. Nr. 7284

16. Februar 1959
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einem Menschen wird Mein Gegner es verwehren können, den Gang zum Kreuz zu gehen, denn 
schon dessen Wille setzt dem Gegner Grenzen seiner Macht. Also ist der Wille das Erste, und hat 

sich  dieser  Wille  dem  Kreuz  zugewandt,  dann  muß  der  Gegner  zurücktreten,  und  er  kann  den 
Menschen nicht mehr hindern, den Weg zum Kreuz zu nehmen. Der Wille aber ist frei, auf den Willen 
kann der Gegner nicht einwirken, wie auch Ich Selbst nicht den Willen des Menschen zwinge, die 
rechte Richtung zu nehmen. Aber euer Wille ist oft sehr geschwächt, er kann sich noch nicht recht  
entschließen, und dann bleibt er unter der Gewalt des Gegners. Darum sei euer erstes Gebet die Bitte 
um Stärkung eures  Willens,  der  Ich auch sicher  nachkommen werde,  weil  Ich  für  euch in  Jesus 
Christus den verstärkten Willen erworben habe durch Meinen Kreuzestod. Die Willensstärkung ist 
überaus wichtig für die Aufwärtsentwicklung eurer Seele,  und ihr könnt schon durch einen leisen 
Bittruf euch die Gnade eines verstärkten Willens sichern, und dann werdet ihr auch den Weg zum 
Kreuz nehmen, ihr werdet bewußt euch Jesus Christus zuwenden und Ihn um Vergebung eurer Sünden 
und um eure Erlösung von dem Feind und Widersacher bitten.... Und eure Erlösung wird so gewiß 
sein, wie Meine Liebe euch allen gilt, die ihr einstens von Mir ausgegangen seid. Um eurem Willen 
aber die rechte Richtung zu geben, müsset ihr auch wissen um den göttlichen Erlöser Jesus Christus.... 
Und darum ist es notwendig,  daß euch die frohe Botschaft  verkündet wird von eurem Retter und 
Erlöser, daß ihr in Kenntnis gesetzt werdet von Seinem Liebe- und Erbarmungswerk und von der 
Begründung Seines Kreuzestodes für die gesamte Menschheit. Aber es wird auch Meinerseits dafür 
gesorgt,  daß  allen Menschen davon Kunde zugeht,  was sich um der  sündigen Menschheit  willen 
zugetragen hat.... Es wird der Blick der Menschen hingelenkt zum Kreuz, auf daß alle den Weg zum 
Kreuz nehmen, die unerlöst sind, die noch in der Sünde stecken und keine Vergebung gefunden haben. 
Alle Menschen sollen es wissen, daß sie nur den Gang zum Kreuz zu gehen brauchen, um frei zu 
werden von ihrer Schuld, um errettet zu werden aus jeglicher Not der Seele. Und die Kenntnis von 
dem göttlichen Erlöser und Seinem Erbarmungswerk wird auch in den Menschen den Willen stärken, 
selbst  zu Ihm zu gehen oder  zumindest  vorher  Ihm ein Gebet  zuzusenden,  daß Er  seinen Willen 
stärken möge, der immer wieder in Schwäche zurückfällt ohne die Hilfe Jesu Christi.... Dann aber ist 
der Gegner machtlos geworden, er kann ihn nicht mehr hindern, mit auf das Kreuz-gewandtem Blick 
dorthin zu gehen, wo ihm Friede und Erlösung winkt, wohin auch seine Schuld getragen werden muß,  
will er von dieser frei werden und sich gänzlich aus der Gewalt des Gegners lösen. Darum liegt es 
allein am Willen des Menschen, wie er sich einstellt zu dem Erlösungswerk Jesu Christi, und kein 
Mensch kann sagen, gehindert worden zu sein, selbst den Weg zum Kreuz zu nehmen.... Er kann nicht 
gehindert werden, wenn er selbst es will und den Blick zum Kreuz Christi gerichtet hat. Dazu fehlt 
dem Gegner die Macht, weil der Wille des Menschen frei ist. Es wird ihm aber sein recht gerichteter 
Wille das Höchste und Beste eintragen: die Erlösung von Sünde und Tod.... Und darum solltet ihr 
Menschen immer nur bitten, daß euer Wille recht gerichtet sei und daß Ich diesen Willen stärken 
möge, und es wird euch wahrlich Erfüllung dieser Bitte werden.... Denn sie ist geistig gerichtet und 
bezeugt Mir nur, daß ihr bereit seid, euch erlösen zu lassen, und daß ihr nur Schutz benötigt und Kraft 
gegen euren Widersacher.... Und eurem Willen wird entsprochen werden, er wird Stärkung erfahren 
durch Jesus Christus, Der dafür Sein Leben hingegeben hat, um euch einen verstärkten Willen zu 
erkaufen, um euch zu helfen, frei zu werden von eurem Peiniger....

K

Amen
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Bitte um Hilfe Gottes in der Not 

"Bittet, so wird euch gegeben...." "Kommt alle zu Mir...." B.D. Nr. 5852

12. Januar 1954

endet  euch nur  in  allen  Nöten,  geistiger  oder  irdischer  Art,  an Mich,  und Ich werde euch 
beistehen, denn Ich habe euch die Verheißung gegeben: Bittet, so wird euch gegeben.... klopfet 

an,  so  wird  euch  aufgetan....  Und  ihr  werdet  darum  nicht  vergeblich  Mich  anrufen,  so  ihr  nur 
vollgläubig dieser Meiner Verheißung gedenket. Ich allein kann euch helfen, und Ich will euch auch 
helfen, weil Ich euch liebe. Nur erkennet ihr oft Meine Hilfe nicht und daher auch nicht Meine Liebe, 
doch kein Ruf zu Mir verklingt ungehört, so er im Geist und in der Wahrheit zu Mir emporgesandt 
wird.... Was euch drückt, das vertrauet Mir an, doch glaubet auch, daß nichts über euch kommt, als 
was eurer Seele zum Heile gereichen kann. Und schon die Verbindung durch das Gebet, die dieser Not 
Folge ist, ist ein Plus für eure Seele, denn sie bekennt sich durch das Gebet zu Mir und kann nun auch 
von Mir bedacht werden nach ihrem Glauben. Lasset euch von keiner irdischen Not niederdrücken, 
denn  ihr  habt  Einen,  Der  sie  von  euch  nehmen  kann  jederzeit  und  Der  euch  diese  Zusicherung 
gegeben hat mit den Worten: Bittet, so wird euch gegeben werden.... Und so ihr in geistiger Not seid, 
so ihr Mich anrufet, daß Ich eurer Seele helfe, dann wisset, daß Ich euch überaus bereitwillig anhöre 
und daß keine geistige Bitte unerfüllt bleibt. In geistiger Not aber seid ihr, wenn eure Seele von einer  
Finsternis  bedrückt  ist,  wenn  ihr  Licht  mangelt,  wenn  Meine  Liebekraft  ihr  fehlt,  wenn sie  sich 
bedrängt fühlt von Kräften der Finsternis.... Und dann bedeutet jeder Ruf zu Mir auch sofortige Hilfe, 
denn Ich lasse euch nicht in der Not der Seele, so ihr nur Meinen Namen gläubig anrufet, der für euch 
der Inbegriff der Erlösung ist von Tod und Sünde.... von Finsternis und Schwäche.... Und ihr werdet 
die  Kraft  erfahren,  die  in  der  Nennung  Meines  Namens  liegt;  es  wird  euch  geholfen  werden in 
jeglicher  Not,  wenn  ihr  nur  andächtig  Meinen  Namen  aussprechet,  wodurch  ihr  euren  Glauben 
bekundet an Mich als Erlöser der Welt.... Ich nahm alle Leiden und alle Sünden der Menschheit auf 
Meine Schultern.... Ich trug sie für euch Menschen.... und so dürfet auch ihr alle eure Leiden und Nöte 
Mir aufbürden, wenn ihr darunter zusammenzubrechen droht. Ich lasse euch nicht in der Not, weil Ich 
euch Meine Hilfe zugesagt habe mit den Worten: "Kommet alle zu Mir, die ihr mühselig und beladen 
seid, Ich will euch erquicken...." Glaubet, und es wird euch geholfen werden, denn Meine Macht ist 
unbegrenzt, und Meine Liebe höret nimmer auf, Meine Liebe gilt allen Menschen, die in ihrer Not zu 
Mir rufen....

W

Amen

Gebet.... Rufet Mich an in der Not.... B.D. Nr. 0627

18. Oktober 1938

as Vertrauen auf die Hilfe des Vaters wird euch alles im Leben leicht ertragen lassen, denn alles 
Leid schickt euch der Herr und Heiland, auf daß ihr zu Ihm finden sollt.... Geht ihr jedoch in 

Verblendung aus dem Leid nur verhärtet und verbittert hervor, dann beraubt ihr euch selbst aller Hilfe 
von oben. Ihr dürfet  jederzeit  Zuflucht nehmen zum Gebet und dürft  somit die größte Zuversicht 
haben, erhört zu werden, denn was euch auch beschieden ist.... es ist nichts so schlimm, daß es der 
himmlische Vater nicht zum Segen wandeln könnte. Jedes Kind hat das Anrecht, sich bittend zum 
Vater zu wenden. Die in Demut an den himmlischen Vater sich wenden, werden niemals eine Fehlbitte 
tun....  Doch ihr  nützet  alle  die  Kraft  des  Gebetes  zu  wenig....  Ihr  müßt  erst  in  großer  Not  euch 
befinden,  ehe ihr  den  Herrn um Hilfe  angeht.  Und doch soll  jeder  Tag,  jede Stunde euch Segen 
bringen.... ihr sollt nichts unternehmen, ohne den Segen Gottes erfleht zu haben.... ihr sollt euch in 
Leid und Freude nach oben wenden.... ihr sollt die Kraft des Gebetes nützen jederzeit, denn eure Seele 
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bedarf unausgesetzt der Hilfe, auf daß sie das Ziel im Erdenleben schon erreiche. Und auch sonst 
mangelt es euch an Kraft.... allein, ohne das Gebet vermögt ihr nur wenig, doch da euch die Gnade des 
Gebetes zusteht, so nützet diese nach Möglichkeit, flehet um Beistand in der Not, um Reinheit des 
Herzens, bittet um Gnade, um Festigkeit des Glaubens, um Tatkraft in der Nächstenliebe.... bittet von 
ganzem Herzen,  daß  der  Herr  euch  Seine  Liebe  schenke  und  mit  Seiner  Fürsorge  euch  betreue 
immerdar.  Ihr könnt bitten ohne Unterlaß....  so ihr um euer Seelenheil  betet,  werdet ihr Erhörung 
finden,  denn so ihr  erkennet,  was euch mangelt,  wird euch jede  erbetene  Unterstützung gewährt. 
"Bittet, so wird euch gegeben werden....", spricht der Herr. Er fordert euch auf, euch an Ihn zu wenden 
in der Not.... so leistet diesem Ruf Folge und hebet die Schätze, die der Herr euch verheißet.... Nur 
fallet  nicht  der bloßen Form zum Opfer....  denn diese erhöret der Vater nimmer,  die nur mit den 
Lippen ihn um Hilfe anheischen.... und deren Herzen weit ferne sind. Und wenn euer Gebet nicht 
erhört wird, dann forschet, was ihr nicht recht getan habt.... ob aus der Tiefe des Herzens das Gebet 
emporgesandt wurde oder nur von den Lippen kam und daher nicht an des Vaters Ohr gedrungen ist.... 
forschet,  ob ihr Irdisches erbeten habt,  das euch der Vater vorenthält  aus väterlicher Einsicht und 
Weisheit....  Und achtet  stets  darauf,  euren Willen dem Willen des  Herrn zu unterstellen in  jedem 
Gebet.... Denn der Vater weiß, was euch guttut und für euer Seelenheil vonnöten ist.... Er wird euch 
bedenken in rechter Art, doch nie wird Er aus falscher Vaterliebe euch etwas gewähren, was nur zum 
Schaden der Seele ist. Darum unterwerfet euch Seinem Willen und glaubet, daß Er stets nur euch so 
bedenket, wie es der Seele dienlich und zuträglich ist.... Und rufet ihr Ihn gläubig an in irdischer Not, 
so wird Seine Hilfe nicht ausbleiben.... Auf daß Sein Wort erfüllt werde: Rufet Mich an in der Not,  
und Ich will euch erhören....

Amen

Not, die recht beten lehret.... B.D. Nr. 6457

22. Januar 1956

uch allen gewähre Ich Meinen Schutz und Meine Hilfe, so ihr Mich darum angeht. Und darum 
kann kein Mensch verlorengehen, der so viel Glauben in sich hat, daß er in höchster Not zu Mir 

rufet um Erbarmen. Diesen lasse Ich wahrlich nicht verlorengehen, denn ein solcher Ruf beweiset, daß 
er an Mich glaubt. Worte, die nur der Mund daherredet, sind jedoch kein Ruf zu Mir, weil das Herz 
des Menschen dann unbeteiligt ist und Ich immer nur das bewerte, was im Geist und in der Wahrheit  
zu Mir emporsteigt. Aber es ist möglich, daß auch sogenannte Formchristen in Zeiten höchster Not aus 
dem Herzen kommend (einen Ruf = d. Hg.) aufsenden zu Mir, daß sie auch in sich die Gewißheit 
haben, daß es einen Gott gibt, Der ihnen helfen kann, und sich dann an Ihn wenden.... Und diesen 
Glauben werde Ich nicht täuschen.... Und das Gebet eines einzigen Menschen, das also im Geist und 
in der Wahrheit zu Mir emporgesandt wird, wird mehr erreichen, als das Lippengebet von Massen, die 
nur leere Formeln anwenden und die innige Verbindung mit Mir nicht finden, deren Glauben an Mich 
also ein toter ist, ohne Kraft und Leben.... Und ihr Menschen werdet in solche Not kommen, wo nur 
Ich euch helfen kann, und dann wird es sich erweisen, wer das rechte Verhältnis zu Mir herstellt, wer 
sich Mir aus ganzem Herzen empfiehlt und um Gnade bittet. Nur ein völlig hoffnungsloser Zustand 
kann bei Schwach- oder Ungläubigen diesen Bittruf zuwege bringen, wenn in keiner Weise mehr 
Rettung möglich erscheint und der Mensch sich selbst fast aufgibt.... Dann kann er gedenken Dessen, 
Der Macht hat und Dem nichts unmöglich ist.... Und dann fallen alle äußerlichen Hüllen ab, dann steht 
der  Mensch arm und demütig  Dem gegenüber,  Den er  nicht  anerkennen  wollte,  aber  auch nicht 
überzeugt ablehnen konnte, und dann wendet er sich an Ihn mit Worten, die das Herz stammelt, auch 
wenn der Mund stumm bleibt. Und dieser wird es ewig nicht bereuen.... Er wird einmal diese große 
Not segnen, die ihm das Licht der Erkenntnis brachte, weil er bewußt die Bindung herstellte mit Mir, 
so daß Ich ihn anhören und auch erhören konnte. Ein bangendes Herz läßt am ehesten die starre Hülle 
um sich fallen, es tritt hervor in aller Schwäche und trägt sich Mir an, Den es in seiner großen Not  
plötzlich erkennt.... Doch es muß noch ein Fünkchen Glauben in ihm sein, das verschüttet war und 
durch die große Not nun leuchtet als winziger Hoffnungsstern.... Wer aber ungläubig ist, der findet 
auch in größter Not nicht den Weg zu Mir, es sei denn, die Kraft des Glaubens eines Mitmenschen 
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könnte ihn dazu bewegen, sich gleichfalls einer von ihm noch nicht erkannten Macht hinzugeben.... 
Ich weiß um jeden Gedanken und trage ihm Rechnung, und wer sich noch erretten läßt, den lasse Ich 
wahrlich nicht verlorengehen, denn unentwegt gilt Meine Liebe und Sorge den Menschen dieser Erde, 
daß sie noch vor dem Ende zu Mir finden.... Darum, was auch geschehen mag, es soll alles nur dazu 
beitragen, daß die Menschen Mich anerkennen, daß sie bewußt die Verbindung herstellen mit Mir, 
weil sie dann auch nicht verloren sind für ewige Zeiten.... Ihr, die ihr erweckten Geistes seid, sollet 
alle Geschehen in kommender Zeit nur so betrachten, daß sie zur Rettung des Gefallenen dienen....  
Denn es wird noch viel geschehen, was euch erbeben lässet.... Und die Menschen werden geneigt sein, 
einen Gott der Liebe abzustreiten. Ihr aber wisset, worum es geht.... daß Ich alle Mittel anwende, um 
die Menschen zu veranlassen, aus dem Herzen einen Ruf zu Mir zu senden.... und daß Ich darum auch 
zu Mitteln greifen muß, die euch an Meiner Liebe zweifeln lassen, und dennoch Meine Liebe allein 
bestimmend ist, weil Ich die Seelen bewahren möchte vor nochmaliger Bannung, vor weit größerer 
Not....

Amen
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Bitte um die Hilfe Gottes in der Endzeit 

Erneuter Hinweis auf das Naturgeschehen.... B.D. Nr. 8014

8. Oktober 1961

ch will euch noch einmal Kenntnis geben durch die Stimme des Geistes, daß ihr einem Ereignis 
entgegengeht von unvorstellbarer Auswirkung.... daß ihr Menschen etwas erleben werdet, was in 

seinem Umfang niemals zuvor gewesen ist seit Beginn dieser Erlösungsperiode.... Denn Ich will die 
Menschen  wachrütteln,  die  wie  in  einem Traumzustand  dahingehen;  Ich  will,  daß  sie  sich  selbst 
besinnen, und es ist dies nur noch möglich durch ein Naturgeschehen von so gewaltigem Ausmaß, daß 
keiner sich der großen Tragik verschließen kann, die dieses Geschehen für die Menschen bedeutet. 
Die ganze Welt wird daran teilnehmen, und überall wird man fürchten, selbst betroffen zu werden von 
gleichem Geschehen, weil keinerlei Anzeichen zuvor etwas Derartiges erwarten ließen und darum die 
Unruhe unter der Menschheit sehr groß ist.  Und es wird auch allen Menschen sehr klar sein, daß 
dieses Geschehen kein durch menschlichen Willen bedingtes ist.... sie werden wissen, daß eine Macht 
am Werk ist, gegen Welche sie nicht ankämpfen können; sie werden erkennen, daß die Naturelemente 
zum Durchbruch kamen, denen die Menschen rettungslos preisgegeben sind. Und das bezwecke Ich, 
denn solange die Menschen immer nur andere Menschen für das verantwortlich machen, was in der 
Welt vorgeht, besinnt kein Mensch sich auf sich selbst.... Aber Ich will, daß sie den Weg finden sollen 
zu  Mir, und da der geistige Tiefstand bei den Menschen schon so weit gesunken ist, daß sie auch 
Meine Existenz leugnen.... da der Glaube an Mich auf ein Minimum gesunken ist, muß Ich zu dem 
letzten Mittel  greifen,  um Mich zu beweisen,  wenngleich auch nun noch jeder einzelne sich dazu 
einstellen kann, wie er will. Denn er wird nicht zum Glauben gezwungen, er kann sich selbst auch 
jede andere Erklärung geben, und es wird das auch nicht anders zu erwarten sein. Es werden wieder 
nur wenige Mich und Meine Stimme verstehen und sich dafür öffnen, sie werden Mich anrufen in 
höchster Not, und wahrlich, Ich will ihnen wunderbar zu Hilfe eilen, weil Ich sie gewinnen will, für 
Mich zu zeugen, weil sie lebendig für Mich eintreten sollen, wenn die Zeit gekommen ist. Ich muß zu 
ganz ungewöhnlichen Mitteln greifen, weil die Menschen schon so abgestumpft sind, daß ihnen die 
schrecklichsten Geschehen nicht mehr viel sagen.... sie nehmen die Nachrichten darüber auf mit den 
Ohren, um sie in ganz kurzer Zeit schon abzutun, weil sie nicht selbst davon betroffen worden sind. 
Und es muß ein Ereignis eintreten, das alle Menschen in Schrecken versetzt, weil sie nicht wissen, ob 
es sich wiederholen wird, ob es nur Teilzerstörungen sind oder ob letztlich die ganze Erde davon 
betroffen  wird....  Sie  müssen  in  diesen  Schreck-Zustand  versetzt  werden,  denn  nur  ihr  eigenes 
Schicksal  interessiert  die  Menschen,  und  darum  sollen  sie  bangen....  Und  dann  ist  auch  die 
Möglichkeit gegeben, daß die Menschen den Weg zu Mir finden und ihn gehen, und jeder einzelne 
kann sich glücklich schätzen, der mit Mir schon Verbindung hat oder sie herstellt.... der zu Mir betet 
im Geist und in der Wahrheit. Immer wieder sage Ich es euch, daß ihr gerettet seid vor dem Verderben, 
vor der Neubannung in der Materie, wenn ihr Mich gefunden habt, und mag euer Reifegrad auch noch 
ein niedriger sein. Ihr könnt in das Lichtreich eingehen, ihr könnt im jenseitigen Reich höher steigen 
und brauchet nicht mehr die Finsternis zu fürchten.... Denn sowie ihr Mich findet, habt ihr auch Jesus 
Christus und Sein Erlösungswerk erkannt, und ihr wertet die  Gnaden des Erlösungswerkes aus: Ihr 
bittet Ihn um Vergebung eurer Schuld und gehet nun auch erlöst ein in das jenseitige Reich.... Oder 
aber ihr nehmet die Hilfe der jenseitigen Führer ohne Widerstand an, die euch dem göttlichen Erlöser 
zuführen.... Immer aber bedeutet dies, daß ihr Mich Selbst im Erdenleben anerkennen müsset, daß 
euer Wille sich frei für Mich entscheidet, was jeder innige Anruf zu Mir beweiset. Und darum kommt 
eine unsagbare Not über die Menschheit, damit dieser Ruf zu Mir dringet, der euer Los entscheidet in 
der Ewigkeit. Ihr müsset glauben an Mich als euren Gott und Schöpfer, Der euer Vater sein will, und 
darum müsset ihr auch als Kinder zum Vater rufen. Doch dann brauchet ihr euch wahrlich nicht zu 
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fürchten,  was auch über  euch kommen mag,  denn dann werdet  ihr  Meinen ganz offensichtlichen 
Schutz erfahren, denn die Zeit, die danach kommt, ist die letzte kurze Gnadenfrist, in der ein jeder 
wird für Mich arbeiten können. Und dann soll er überzeugt für Mich eintreten können, und er wird 
dies auch tun, weil er Mich Selbst so offensichtlich erleben durfte, daß er Mir nun in Treue ergeben ist 
bis an das Ende....

Amen

Unglaube an das Ende.... B.D. Nr. 7549

15. März 1960

s ist keine lange Frist mehr bis zum Ende.... und ob ihr auch glaubet, daß das angekündigte Ende 
in weiter Zukunft liegt.... ihr werdet überrascht sein, wie sich die Anzeichen mehren und es allzu 

deutlich ersichtlich  wird,  in  welcher  Stunde ihr  lebet.  Aber  es  wird immer  alles  im Rahmen des 
Natürlichen vor sich gehen, und das lässet euch auch immer wieder hoffen, daß das Ende noch lange 
auf sich warten läßt. Es soll jedoch euer Wille frei bleiben bis zum letzten Tage, denn im Zwang 
könnet ihr nicht euer Ziel erreichen, das darin besteht, die Bindung mit Mir herzustellen, im freien 
Willen  zu  Mir  die  Hände  zu  erheben  und  Mich dadurch  anzuerkennen,  Den  ihr  bisher  nicht 
anerkennen wolltet.  Es  wird  darum das  irdische  Leben große Anforderungen an  euch stellen,  ihr 
werdet irdisch viele Nöte ertragen müssen und immer Gelegenheit haben, euch zu Mir zu wenden.... 
Aber es wird sich alles ganz natürlich abspielen, was jedoch der Erweckte als letzte Zeichen vor dem 
Ende erkennen wird. Und wenn Ich euch immer wieder ankünde, daß ihr kurz vor dem Ende steht....  
daß euch nur noch wenig Zeit zugebilligt ist auf dieser Erde, so solltet ihr diese Ankündigung sehr 
ernst nehmen und nicht immer sie in die Zukunft verlegen, wie es der Menschen Ansicht ist.... Ihr sollt 
die Worte so verstehen, wie sie euch gegeben werden, ihr sollt sie wörtlich nehmen, und ihr werdet 
nur gut daran tun.... Denn die Zeit ist nahe herangekommen, wo die Erde gereinigt und eine neue Erde 
wieder erstehen wird.... Ob Ich aber auch noch so dringlich euch anrede, ihr wollt es nicht glauben, 
und Ich kann euch keine anderen Beweise geben für die Wahrheit Meines Wortes, als daß ihr sehr bald 
von  dem Naturgeschehen  überrascht  werdet  und  dann  auch  ebensosicher  mit  dem Ende  rechnen 
könnet. Doch wisset ihr, ob ihr das erstere überlebet oder selbst dem Naturgeschehen zum Opfer fallen 
werdet?  Darum rechnet  dieses  gleichfalls  als  Ende,  denn viele  Menschen werden dabei  ihr  Ende 
finden, und deren Leben wird nicht mehr lange währen. Daher seid nicht leichtfertig und bereitet euch 
vor,  auch wenn das  irdische Leben um euch sich so gestaltet,  als  gäbe es  nur  ein Aufbauen und 
Aufblühen....  Ein  Tag nur,  und alles  ist  vergangen und der  Vernichtung durch die  Naturgewalten 
anheimgefallen, und den Überlebenden werden sich schreckliche Bilder bieten, weil dies Mein Wille 
ist, daß sie zur Besinnung kommen und noch die letzte Gnadenzeit nützen, die ihnen bleibt bis zum 
Ende. Denn alles erfüllet sich aufs Wort, was Ich euch Menschen ankündigen ließ durch Seher und 
Propheten,  und ihr  werdet  bald  die  Wahrheit  Meines  Wortes  erfahren,  und selig,  der  Mein  Wort 
annahm und den Weg dann findet zu Mir, denn er wird in großer Not immer einen Ausweg finden, er 
wird Meine Hilfe sichtlich erfahren, die Ich euch allen verheißen habe, die ihr nach Mir rufet.... Denn 
darum rede Ich mit euch, auf daß ihr um Kraft bittet zuvor schon und dann in größter Not, wenn ihr  
nur auf Meine Hilfe werdet angewiesen sein.... Sie wird euch werden, denn Ich vergesse die Meinen 
nicht.... Darum sorget, daß ihr zu den Meinen gezählt werdet.... Rufet Mich an in der Not, und Ich will 
euch erhören....

E

Amen
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Bitte um das Seelenheil 

"Werfet alle Sorgen auf Mich...." B.D. Nr. 3568

5. Oktober 1945

nd Ich sage euch, es ist wahrlich besser, daß ihr zu Mir flüchtet im Gebet, als daß ihr ängstlich 
sorget,  um die  Bedürfnisse  des  Leibes  zu  decken.  Denn nur  Ich  kann euch  geben,  was  ihr 

benötigt, und nur Mein Wille ist ausschlaggebend, wieweit euer irdisches Sorgen euch Erfolg einträgt. 
So ihr aber betet, bestimmet ihr diesen Willen, euch Hilfe angedeihen zu lassen, und dann ist es die  
rechte Sorge, so ihr sie Mir überlasset. Ihr sollt zwar auf Erden eure Pflicht erfüllen, ihr sollt euer Amt 
ernst nehmen und den Platz ausfüllen, auf den ihr gestellt worden seid, doch jegliche ängstliche Sorge 
um die Zukunft  sollt  ihr  fallenlassen,  denn könnet  ihr sie  euch selbst  sichern? Wenn Mein Wille 
dagegen ist, sorget ihr umsonst, und wenn Mein Wille euch zukommen läßt, was ihr benötigt, so sei 
darum euer Bestreben, diesen Meinen Willen euch geneigt zu machen durch einen Mir wohlgefälligen 
Lebenswandel und Verbundenheit mit Mir. Vergesset nie, daß ihr einen liebenden Vater habt, Der Sich 
Seiner Kinder annimmt, und trachtet nur danach, als Sein Kind angenommen zu werden.... der Vater, 
der seine Kinder liebt, lässet sie nimmermehr leer ausgehen, sondern er wird alle ihre Bedürfnisse 
decken und den Kindern ein sorgenfreies Dasein zu bereiten suchen. Und so auch seid ihr als Meine 
Kinder stets in treuester Hut, und geistig und leiblich wird euch nichts mangeln. Doch eure Kindschaft 
müsset  ihr  Mir  bezeugen,  indem ihr  innig  betet  zu  Mir,  eurem Vater  von Ewigkeit.  Sorget  nicht 
ängstlich, sondern werfet alle eure Sorgen auf Mich, und Meine Vaterliebe wird sie von euch nehmen, 
eurem Glauben  und  eurem Lebenswandel  gemäß.  Und  darum trachtet  danach,  daß  ihr  lebt  nach 
Meinem Willen,  und Mein Wille wird euch zugeneigt sein,  Meine Liebe wird die Sorge um euer 
geistiges  und irdisches  Wohl übernehmen,  und sorglos  dürfet  ihr  euch Mir  hingeben....  Wer aber 
ängstlich sorget, der gehöret noch der Welt an, er erkennt in Mir noch nicht den Vater, zu Dem er 
flüchten kann in jeder Not und Gefahr; er vertraut noch zu sehr auf seine eigene Kraft und ist darum 
immer wieder Enttäuschungen und neuen Nöten und Sorgen ausgesetzt, bis er sich erinnert Dessen, 
Der alle Sorge ihm nehmen kann, Der Seine Vaterliebe zum Ausdruck bringen will, doch in innigem 
Gebet darum angegangen werden will.... Und darum lasset alle irdischen Sorgen fallen, ihr, die ihr 
Meine Kinder sein wollet, und lasset Mich für euch sorgen.... Gedenket der Seele, achtet deren Not 
und suchet sie zu beheben.... Und Ich will euch führen durch irdische Nöte und Gefahren hindurch, 
auf daß ihr die Kraft des Glaubens verspüret und euch immer inniger an Mich anschließet. Denn ein 
starker Glaube vermag alle Not zu bannen....

U

Amen

Sorge um Seele vordringlich.... Verheißung.... B.D. Nr. 7667

6. August 1960

ede geistige  Bitte  wird  euch erfüllt  werden.  Denn sowie  ihr  um euer  Seelenheil  besorgt  seid, 
erkennet ihr auch den Sinn und Zweck eures Erdenlebens und suchet ihm gerecht zu werden. Und 

weil ihr wisset, daß eure geistige Entwicklung geistige Hilfe erfordert, erbittet ihr euch diese, und sie 
wird euch zuteil werden. Alles, was der Seele zur Höhe verhilft, wird euch gegeben werden, weil ihr 
eurer Seele zuerst gedenket und also auch Mein Reich suchet mit seiner Gerechtigkeit. Und dann wird 
sich auch Meine Verheißung erfüllen, daß euch alles andere hinzugegeben wird, was ihr benötigt, um 
auch euer irdisches Leben führen zu können. Daraus aber werdet ihr ersehen, daß es weit besser ist für 
euch, um der Seele Heil euch zu kümmern und für sie euch geistige Hilfe zu erbitten, als um irdische 
Bedürfnisse euch zu sorgen oder Mich um solche anzugehen, weil euer irdisches Leben gleichzeitig 
gesichert  ist,  wenn ihr  zuerst  dem geistigen  Zustand Rechnung traget,  wenn ihr  zuerst  der  Seele 
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gedenket und Mein Reich anstrebet. Die Sorge um euer Seelenheil soll vordringlich sein, ihr sollet ihr 
helfen wollen, ihr zuzuführen, was sie benötigt an Nahrung.... Ihr sollt die Not eurer Seele beheben, 
ihr sollt sie nicht darben lassen und euch immer Meine Unterstützung erbitten, Kraft und Gnade und 
ständige Betreuung durch Mich Selbst....  Ihr sollt  eure Seele Mir übergeben,  daß Ich sie auf den 
rechten Weg leite, der zur Höhe führt.  Und wenn ihr nun auch das irdische Leben nicht mehr so 
wichtig nehmet, so wird es doch in aller Ordnung sich abwickeln, denn Ich Selbst übernehme die 
Sorge um euch, weil ihr euch bemühet, euer geistiges Leben zur rechten Ordnung zu bringen. Und das 
geschieht immer, wenn ihr Mich bittet um Kraft und Gnade für euren Lebensweg. Dann erkennet ihr 
auch den rechten Sinn und Zweck eures Daseins, und dann ist auch euer Ausreifen gesichert. Die 
Seele wird fortschreiten in ihrer Entwicklung, ihr werdet zum rechten Ziel gelangen. Wer sich sorget 
um sein geistiges Wohl, der steht auch schon in der rechten Erkenntnis, er weiß es, warum er durch 
dieses Erdenleben geht, und er steht auch in einer Bindung mit Mir, ansonsten er nicht Mich Selbst um 
Kraft und Gnade angehen würde, die er benötigt zum Aufstieg der Seele. Wer aber verbunden ist mit 
Mir, dessen Erdenweg ist nicht vergeblich zurückgelegt worden.... wer verbunden ist mit Mir, dem 
leuchtet auch das Licht der Erkenntnis, und er geht Mich darum ständig um Kraft aus Mir an, weil er  
den  Zustrom von Kraft  als  Seinen Urzustand erkennt,  und also  öffnet  er  auch sein  Herz  Meiner 
Liebeanstrahlung.... Er bittet Mich, und Ich schenke Mich ihm und erfülle ihn so mit Licht und Kraft. 
Und es wird keine geistige Bitte ungehört an Meinem Ohr verhallen, denn geistige Bitten sind im 
Geist und in der Wahrheit zu Mir gesandt worden, die immer das Ohr des Vaters berühren und Ihn 
veranlassen, sich Seinem Kind zu eigen zu geben, weil Er es liebt und von ihm auch als Vater erkannt 
und geliebt werden will....

Amen
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Gebetserhörung 

Gebet der Erweckten.... Erfüllung.... B.D. Nr. 3305

24. Oktober 1944

ernehmet den göttlichen Geist: In jeder Weise ist Gott darauf bedacht, den Menschen zum Heil 
ihrer Seelen zu verhelfen, und alles, was geschieht, was Er Selbst tut oder zuläßt, ist ein Mittel 

dazu. Und darum muß alles aus der Hand Gottes dankbar entgegengenommen werden, auch wenn es 
der Körper als Leid empfindet, weil es für die Seele dienlich ist. Und dieser Gedanke soll auch euer 
Gebet bestimmen, ihr sollt  nur bitten um das Wohl eurer Seele und das Wohl eures Körpers dem 
Willen Gottes überlassen, weil Seine Liebe und Weisheit nur eurer Seele gedenket und das ewige 
Leben der Seele Ziel und Zweck alles dessen ist, was über euch kommet. Also sollet ihr beten, daß 
Gott eure Seele vor jeder Gefahr beschützen möge, und euren Körper sollet ihr ganz Ihm übergeben; 
ihr  sollt  es  Ihm  anheimstellen,  wie  Er  ihn  bedenket,  und  immer  auf  Seine  Liebe  und  Weisheit 
vertrauen, die euch Gewähr sein müssen, daß alles gut ist, was Gott über euch sendet. Dies gilt für den 
erweckten Menschen, der um Sinn und Zweck des Leides weiß und der auch die geistige Not der 
Menschheit erkennt und um ihre Folgen weiß für die Seelen. Sein Bitten und Flehen soll stets dem 
geistigen Wohl gelten, es soll ein ständiges Gebet sein um Licht in der Finsternis der Zeit, es soll ein  
Ringen sein um geistige Güter, um festen Glauben, um Erkenntnis der Wahrheit und um geistiges 
Wissen, denn dies allein behebt die geistige Not und auch gleichzeitig die irdische Not, weil diese eine 
Folge der ersteren ist. Wer im Erkennen steht, dessen Gebet soll nur eine Bitte sein um Errettung aus 
der geistigen Not.... dennoch kann er auch alle irdischen Nöte dem himmlischen Vater ans Herz legen, 
indem er sich voll und ganz Seiner Führung überlässet, indem er glaubt, daß er als Sein Kind liebevoll 
von Ihm behütet wird.... Sein Glaube an die Liebe Gottes muß stark sein, dann wird auch jegliche 
irdische Sorge schwinden, denn so sich ein Kind vom Vater geliebt weiß, fürchtet es nichts mehr, weil 
Gottes Liebe von ihm abwendet, so es seiner Seele zuträglich ist. Der Mensch muß der Liebe Gottes 
gewiß sein.... Und er wird dies sein, so er selbst in der Liebe steht. Je nach dem Grad seiner Liebe zu  
Gott und zum Nächsten und ihrer Betätigung erfüllt ihn die Liebe Gottes und wird ihm auch spürbar.... 
Und es wird der liebetätige Mensch völlig sorglos sein auch in irdischer Not.... Denn er vertrauet fest 
und kennt deshalb keine Sorge. Und das ist die Kraft der göttlichen Liebe, die ihn durchströmt, sowie 
er selbst liebetätig ist. Er wird nichts mehr aus eigener Kraft meistern zu können glauben, sondern sich 
voll und ganz dem Vater im Himmel überlassen und so auch alle irdischen Sorgen Ihm zu Füßen 
legen, weil er weiß, daß nur Gott sie ihm abnehmen kann, daß nur Gott sein Schicksal so lenket, wie 
es gut ist für ihn. Und also vertrauet er, daß Gott in Seiner Liebe ihm nicht mehr zu tragen auferlegt,  
als es für seine Seele nötig ist. Und sein Gebet wird eine Hingabe an den göttlichen Willen sein, er 
wird nicht fordern, sondern sich ergeben fügen in Gottes Willen und Bestimmung.... Dennoch kann 
auch die Seele in großer leiblicher Not zu Gott flüchten und Ihn um Kraft und Stärke anrufen, denn oft 
kommt diese Not über einen Menschen, um ihn zur innigen Fühlungnahme mit Gott zu bewegen, so er 
in Gefahr ist,  nachzulassen im Gebet....  (24.10.1944) Und dann offenbart Sich Gott,  indem Er die 
Bitten erfüllt, denn es soll die Kraft des Gebetes den Menschen bewiesen werden, auf daß sich die 
göttliche Verheißung erfülle: "Bittet, so wird euch gegeben werden...." Denn Gott nimmt Sich aller 
Seiner Kinder an, die in Ihm ihren Vater sehen und durch gläubiges Gebet dies Ihm bekunden. Gott 
aber weiß, wenn Seine Kinder in Not sind, Er kennt ihre irdischen und ihre geistigen Mängel und 
bedenket  sie  diesen  entsprechend.  Dem  Bittenden  wird  gegeben,  und  die  Innigkeit  des  Gebetes 
gewährleistet auch die Erfüllung. Doch des Gebetes Kraft wird erhöht, wenn die Erfüllung jeglicher 
Bitte dem Willen Gottes anheimgestellt (wird = d. Hg.), wenn sich der Mensch ergeben fügt in Seinen 
Willen, dann begibt er sich voll und ganz in die Führung Gottes, und dann gereichet ihm alles zum 
Heil seiner Seele. Gottes Wort lautet: Bittet, so wird euch gegeben werden.... also darf der Mensch 

V
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bitten um alles,  er  darf  mit  irdischen und geistigen Anliegen zum Vater  kommen....  er  wird stets 
bedacht werden seinem Glauben gemäß. Ist er aber bereit, auf die Erfüllung einer Bitte zu verzichten, 
so dies der göttlichen Liebe und Weisheit entspricht, so unterstellt er sich gänzlich dem Willen Gottes. 
Und dieser hat wahrlich nur das Beste für den Menschen zum Ziel. Zumeist wird ihm auch Erfüllung 
werden, weil er in der Erkenntnis schon so weit vorgeschritten ist, daß kein Verirren an die Welt mehr 
zu fürchten ist,  und dann wird Gott  ihn geistig und irdisch bedenken, Er wird jede Not von ihm 
abwenden, Er wird ihm jede Prüfung leichtmachen und ihn liebevoll geleiten auf seiner Erdenbahn, 
und er wird nicht zu fürchten brauchen, daß Gott sein stilles Gebet nicht erhört.... Denn Gottes Wille 
ist dann auch sein Wille, sowie er sich Ihm unterstellt hat, und Gottes Wille lenket auch sein Denken 
recht.... er wird dann nur beten um das, was seiner geistigen Entwicklung förderlich ist, und niemals 
mehr seines Körpers gedenken, und dann gibt Gott ihm, was er benötigt für Seele und Leib.... Denn 
Seine Verheißung erfüllet sich aufs Wort....

Amen

Verheißungen Christi.... Bedingungen - Erfüllung.... B.D. Nr. 3744

16. April 1946

altet euch an die Verheißungen Christi, und jeglicher Lebenskampf wird für euch überwindlich 
(Überwinder) sein.... Er hat euch Kraft und Gnade zugesichert, Er hat euch geistige und leibliche 

Betreuung zugesagt, Er gewährleistet euch das Erreichen des letzten Zieles auf Erden.... das ewige 
Leben.... Und Seinem Wort könnet ihr unbedingten Glauben schenken, es erfüllet sich, sowie ihr nur 
die Bedingungen erfüllet,  die Er an alle Seine Verheißungen geknüpft hat. Denn davon machet Er 
Seine Verheißungen abhängig,  daß ihr  dem Willen Dessen nachzukommen trachtet,  Der euch das 
Leben  gab.  Das  irdische  Leben  ist  euch  nicht  gegeben  nur  um des  Lebens  willen,  sondern  zur 
Erreichung eines Zweckes.... zur Erreichung der möglichsten Vollkommenheit auf Erden. Und Jesus 
Christus zeigte euch auf Erden den Weg, Er lebte euch das Leben vor, das euch zur Vollkommenheit 
führt. Er gab den Menschen Aufklärung, wo es noch dunkel war in ihnen. Er zeigte ihnen die sicheren 
Mittel  und  auch  deren  Auswirkung  in  der  Ewigkeit....  Er  stellte  Bedingungen  und  gab  euch 
Verheißungen....  Und so  ihr  also  vollgläubig  seid,  so  ihr  die  Bedingungen  erfüllet,  um euch  zur 
Vollkommenheit zu gestalten, wird eine jede Verheißung in Kraft treten, ihr werdet leben, irdisch und 
geistig in Seligkeit und Frieden.... und doch auch in segensvoller Tätigkeit. Seine Bedingungen aber 
sind  ununterbrochenes  Wirken  in  Liebe....  Ein  jede  Verheißung  (d.h.  deren  Erfüllung)  setzt 
Liebeswirken voraus, soll sie in Erfüllung gehen. Erfüllet ihr diese Bedingung, dann könnet ihr in 
jeder Weise sorglos durch euer Erdenleben gehen, denn dann sorget der Vater im Himmel für euch 
leiblich und geistig.... Er lässet euch nicht in der Not der Seele und des Körpers, sondern behebt sie 
jederzeit eurem Liebewillen angemessen.... Sein Wort ist Wahrheit und wird es bleiben bis in alle 
Ewigkeit. Der feste Glaube daran gibt euch inneren Frieden und Sicherheit allem gegenüber, was über 
euch  kommt  durch  Gottes  Willen  oder  Seine  Zulassung.  Und  da  ohne  Seinen  Willen  euch  nach 
Seinem Wort  kein  Haar  gekrümmt  werden  kann,  so  suchet,  euch  also  Seinen  Willen  geneigt  zu 
machen.... liebet euren Vater von Ewigkeit von ganzem Herzen, so daß ihr euch auch Seine Liebe 
gewinnet, und bezeuget Ihm eure Liebe durch Liebeswirken am Nächsten. Es ist nicht viel, was Gott  
von euch verlangt, doch von dieser Bedingung geht Er nicht ab, sollen Seine Verheißungen an euch in 
Erfüllung  gehen.  Und  ein  jedes  Seiner  Worte  lehret  euch  Liebe,  eine  jede  Seiner  Verheißungen 
erfordert Liebe.... ein inniges Verhältnis zu Gott und zum Nächsten, der euer Bruder ist, weil ihr alle 
Kinder  eines  Vaters  seid.  Zahllose  Gnadengaben  könnet  ihr  euch  erwirken  durch  uneigennützige 
Liebetätigkeit und.... so es euch dazu an Kraft gebricht.... durch inniges Gebet um Kraftzufuhr. "Bittet, 
so  wird  euch  gegeben werden...."  Bittet  zuvor  um geistiges  Gut,  und lasset  irdische  Bedürfnisse 
unbeachtet, denn diese gibt euch Gott hinzu, so ihr zuerst Seinen Willen zu erfüllen trachtet und euch 
zur Liebe zu formen sucht. Immer und immer wieder stellt euch Jesus Christus in Seiner Lehre die 
Dringlichkeit des Strebens nach dem Reich Gottes vor Augen.... Er verheißet euch das ewige Leben 
und die Sorge des Vaters um euer Erdenleben, so ihr nur nach dem Reiche Gottes trachtet.... Und ein 
jedes  Wort  aus  Seinem Munde  ist  reinste  Wahrheit  und  muß  euch  darum innersten  Frieden  und 
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Sicherheit geben, so ihr nur glaubet. Jede irdische Sorge ist unnütz, solange ihr euch bemüht, dem 
göttlichen Willen zu entsprechen, solange ihr euch durch Liebetätigkeit die Liebe Gottes erwirkt und 
euch also Seinem Willen geneigt machet. Und darum zweifelt nicht an Seinem Wort, zweifelt nicht an 
der Erfüllung Seiner Verheißungen, sondern lebet, wie es Sein geheiligtes Wort verlangt.... lebet in der 
Liebe und in ständiger Verbindung mit Dem, Der die Liebe Selbst ist.... Und dann lasset euch führen 
und vertrauet auf Ihn, leget euer Schicksal zuversichtlich in Seine Hände und gebt euch Ihm völlig zu 
eigen, dann wird bald jede Not von euch genommen werden, weil ihr sie nicht mehr benötigt, so ihr 
durch Liebeswirken im festen Glauben euch läutert und gestaltet zum Eingang in das Lichtreich nach 
Ablegung eures irdischen Leibes. Denn Jesus Christus sprach nicht aus Sich Selbst,  sondern Gott 
sprach durch Ihn, und Sein Wort ist Wahrheit und muß sich erfüllen, so nur der Mensch Sein Wort  
befolgt, so er strebet nach dem Reich Gottes.... nach dem ewigen Leben....

Amen

Erfüllung jeder geistigen Bitte sicher.... B.D. Nr. 6213

15. März 1955

einem Menschen versage Ich Mich, so er Mich anruft um Gnade, um Hilfe in geistiger Not.... 
Denn dieser Ruf ist Mir das Liebste, was Ich von einem Erdenkind vernehmen kann.... daß es 

sich Mir anvertraut in seiner geistigen Schwäche, es ist ein Ruf, den die  Seele zu Mir sendet in der 
Erkenntnis ihres unvollkommenen Zustandes und in der Ahnung ihrer eigentlichen Bestimmung. Das 
Verlangen, von Mir unterstützt zu werden in ihrem Ringen nach oben, wird immer erfüllt werden, 
denn um ihres geistigen Ausreifens willen befindet sie sich auf der Erde, und ihre Bitte ist der erste 
Schritt zur Höhe.... Es geht ihr nun auch Gnade ungemessen zu.... Hilfeleistungen verschiedener Art, 
die alle ihr Aufwärtssteigen begünstigen. Ich lasse Mein Kind nicht in der Tiefe, so es zur Höhe, zu 
Mir,  verlangt.  Denn  daß es  nach  Mir  verlangt,  ist  eine  Willensbekundung  für  Mich;  es  ist  ein 
willensmäßiges Abwenden von Meinem Gegner, der die Seele in der Tiefe zu halten trachtet und von 
dem sie sich ohne Meine Unterstützung nicht frei machen kann. Diese Unterstützung aber wird jedem 
Menschen reichlichst gewährt, und niemand wird vergeblich diesen Ruf zur Höhe senden.... warte Ich 
doch schon lange darauf, um nun die Seele zur Vollendung führen zu können. Wohl können euch 
irdische Bitten unerfüllt bleiben, weil Ich um ihre nachteilige Wirkung auf eure Seele weiß.... doch 
keine geistige Bitte überhöre Ich, und voller Zuversicht könnet ihr auf ihre Erfüllung rechnen. So ihr 
nun in Unkenntnis seid über Meinen Plan von Ewigkeit, so ihr nichts wisset um eure Bestimmung, um 
den Sinn und Zweck eures Erdenlebens und die Fragen darüber euch bewegen mit dem innersten 
Wunsch, das Rechte auf Erden tun zu wollen, werdet ihr sicher zum Erkennen kommen, daß ihr von 
einer höheren Macht abhängig seid.... Und so ihr euch dieser höheren Macht nicht widersetzet, so ihr 
von Ihr ergriffen zu werden wünschet, werdet ihr auch gedanklich den Weg zu Ihr nehmen und bitten, 
angenommen zu werden von dem Wesen, Das euch erschaffen hat....  Und in der Erkenntnis eurer 
Schwäche und Unwürdigkeit steigt ein demütiges Gebet zu Mir empor, das Ich überaus gern erhöre 
und nun Meine Gnaden ausschütte über jenes Kind, geistige Kraft zur Stärkung seines Verlangens und 
Hilfe in jeder geistigen Not.... Niemals wird einem Menschen die Wahrheit vorenthalten werden, der 
ernstlich nach ihr trachtet.... niemals wird er in Schwäche seines Geistes belassen bleiben, wenn er um 
Stärkung  bittet....  niemals  wird  er  Irrtum  als  Wahrheit  annehmen,  so  er  von  Mir  die  Wahrheit 
begehrt.... Ihm wird alles gegeben werden, was für ihn von Nutzen ist, um geistig auszureifen, und Ich 
weiß wahrlich viele Wege, die zum Ziel führen, nur muß er Mir zustreben, er muß wollen, daß ihn das 
höchste und vollkommenste Wesen annimmt, und er muß sich diesem Wesen bewußt anvertrauen.... 
Dann ist sein geistiger Aufstieg gesichert, denn Ich erfülle jede geistige Bitte, Ich lasse keine Seele in 
der Dunkelheit, die nach Licht verlangt, Ich gebe Mich offensichtlich ihr zu erkennen als Selbst das 
Licht von Ewigkeit, und Ich führe zur Höhe die Seele, die sich Mir freiwillig übergibt.... Denn sie hat 
den Sinn und Zweck ihres Erdenlebens erkannt und sucht ihn zu erfüllen....

K

Amen

Gebetserhörung.... Rechtes Kindesverhältnis.... B.D. Nr. 8073
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6. Januar 1962

h,  so  erkennet  doch  die  Liebe  eures  Vaters,  Der  nur  euer  Bestes  will....  Lasset  euch  doch 
zurückhalten auf dem Wege, der ins Verderben führt, höret auf die Lockrufe eures Hirten und 

wendet euch um.... Kehret zurück zu Mir und lasset euch von Mir führen, denn wenn ihr euch entfernt 
haltet von Mir, dann seid ihr dem Feind preisgegeben, der euch unbarmherzig zur Tiefe hinabreißt, der 
Meine Herde auseinandertreibt und sie mit Leichtigkeit in sein Bereich bringt, wenn sie sich nicht 
unter Meinen Schutz stellt, wohin er ihr nicht folgen kann. Und ihr Menschen müsset es wissen, daß 
er euch ständig umlauert, daß er keine Gelegenheit versäumt, um euch in sein Netz zu ziehen, und daß 
er viel Erfolg hat, weil ihr euch auf eure eigene Kraft verlasset, wo ihr nur mit Meiner Unterstützung 
Sieger sein könnet. Und Ich sehe euer Schicksal, Ich sehe die Gefahr, in der ihr schwebet, und ob Ich 
euch auch helfen möchte.... ihr nehmet Meine Hilfe nicht an, weil ihr euch abwendet von Mir, weil 
euer Wille noch nicht zu Mir gerichtet ist. Und im Zwang kann euer Denken nicht gewandelt werden, 
es muß eine freiwillige Umwandlung zu Mir geschehen, dann erst kann Ich euch an der Hand nehmen, 
dann erst könnet ihr offensichtlich Meine Hilfe erfahren. Und um diese freiwillige Zuwendung zu Mir 
zu  erreichen,  muß  Ich  Not  über  euch  Menschen  kommen  lassen,  und  wieder  wird  es  euch 
schwerfallen, an einen Gott der Liebe zu glauben, aber die Not soll euch veranlassen, den Weg zu Mir 
zu nehmen und Mich um Hilfe zu bitten.... Nur das will Ich erreichen, daß ihr zu Mir findet, daß ihr 
auf den Lockruf eures Hirten höret, daß ihr zu Ihm flüchtet, wenn ihr in Not seid.... Und ihr werdet 
wahrlich Hilfe finden; nur muß euer Ruf zu Mir vom Herzen emporsteigen.... Ihr wundert euch oft, 
daß ihr keine Gebetserhörung verzeichnen könnet, doch ihr gebt euch darüber keine Rechenschaft, wie 
das Gebet ist, das ihr zu Mir sendet.... Wenn Ich nicht eure innige Bitte spüre, im Geist und in der 
Wahrheit zu Mir gesandt, höre Ich euch nicht, denn solche Bitten steigen täglich zu Tausenden empor, 
aber sie sind ohne Seele dahingeredet, es sind Formgebete, die Ich nicht erhören kann, weil sie Mir 
noch nicht die Bindung beweisen, das Verhältnis eines bittenden Kindes zu seinem Vater, Der dann 
wahrlich auch helfen wird, was es auch sei.... denn Mir ist kein Ding unmöglich.... Fehlt aber einem 
Gebet die Innigkeit, dann erreicht es nicht Mein Ohr, und dann bleibt es auch unerfüllt.... niemals aber 
aus mangelnder Liebe Meinerseits, sondern aus mangelndem kindlichen Vertrauen zu Mir, das sicher 
Gewähr ist für die Erfüllung jeglicher Anliegen.... Könntet ihr nur an Meine unermeßliche Liebe zu 
euch glauben.... die sich immer nur verschenken möchte, die euch nicht leiden lassen will. Doch euer 
Verhalten zwingt Mich dazu, Mittel anzuwenden, die euch veranlassen, Meine Liebe anzuzweifeln.... 
Und doch will Ich euch nur helfen.... Und selig, wer diese letzten Hilfsmittel für sich in Anspruch 
nimmt, wer noch den Weg findet zu Mir und Mich anrufet in seiner Not.... Denn dieser wird wahrlich 
Meine Hilfe erfahren und Mich offensichtlich erleben dürfen, und er wird glauben an Mich und nicht 
verlorengehen....

O

Amen
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Gottes Hilfe und die Hilfe der Lichtwesen dem vertrauensvoll Bittenden 

Hilfe Gottes dem vertrauensvoll Bittenden.... B.D. Nr. 5999

11. Juli 1954

ch will euch wahrlich nicht in Schwäche belassen, die ihr Mich bittet um Kraft und Gnade, und Ich 
will euch versorgen, wie ein Vater seine Kinder versorgt, deren Wille er erkennt als gut und ihm 

zugewandt. Zuweilen lasse Ich in euch das Gefühl der Schwäche aufkommen, weil Ich euch immer 
fester binden will an Mich, um euch zu zeigen, daß ihr mit Mir stark sein könnet und daß ihr nichts zu  
befürchten habt, so ihr euch nur fest an Mich anschließet und ihr also nun über Meine Kraft verfügen 
könnet. Allein seid ihr niemals, auch wenn Ich Mich verborgen halte.... Euer Ruf aber läßt Mich aus 
der Verborgenheit hervortreten; darum vergesset Mich nicht.... und ob eure Not noch so groß ist, lasset 
sie nicht über euch Macht gewinnen, sondern achtet ihrer nicht und kommet vertrauensvoll zu Mir. 
Gerade dieses euer Vertrauen sichert euch auch Hilfe, denn dann erst seid ihr Meine rechten Kinder, so 
ihr keine Zweifel setzet in Meine Macht und Meine Liebe. Kann es wohl etwas geben, was Ich nicht 
beheben könnte? Können wohl Menschen Mich an Meinem Wirken hindern, und kann euch ein Leid 
geschehen, wenn Ich über euch wache? Doch Ich fordere von euch, daß ihr Mich angehet um Hilfe.... 
Jegliche Not kommt nur über euch, weil Ich euch veranlassen will, die Bindung mit Mir einzugehen 
oder  zu vertiefen....  Suchet  euch diesen Zweck jeglicher  Not  klarzumachen,  denket  immer daran, 
wenn ihr in eine Not geratet, daß Ich sie darum zulasse, weil Ich noch inniger mit euch verbunden sein 
möchte, dies aber ihr selbst bewerkstelligen müsset, daß die Not nur eine kleine Mahnung ist, daß ihr 
inniger Meine Gegenwart ersehnen sollet.... Ich will nicht, daß ihr Menschen eigene Wege gehet, wo 
ihr Mich nicht neben euch gehen lasset.... Ich will ständig euer Begleiter sein, und darum werden eure 
Wege dann unpassierbar oder gefährlich, wenn ihr sie allein wandelt und Ich es will, daß ihr rufet nach 
Mir, nach dem Führer, Der euch stets sicher geleitet über alle Klippen eures Weges hinweg. Wenn eine 
Not an euch herantritt, dann kommet als erstes vertrauensvoll zu Mir und unterbreitet sie Mir.... Denn 
Ich will, daß ihr euch dessen entäußert, was euch drückt, Ich will nicht übergangen werden, Ich will 
immer für  euch der Vater  sein,  Dem ihr  euch anvertraut,  und euer  Vertrauen wird euch wahrlich 
gelohnt werden, denn wo kein Mensch euch helfen kann, ist  Meine Macht nicht begrenzt, Ich kann 
euch immer helfen, und Ich will immer helfen denen, die wie Kinder zum Vater kommen und Ihn um 
Seine Hilfe bitten....

I

Amen

Verheißung von Gottes Hilfe.... Glaubensstärke.... B.D. Nr. 6704

2. Dezember 1956

n jeder  geistigen  und irdischen  Not  könnet  ihr  zu  Mir  Zuflucht  nehmen,  und Ich  werde  euch 
beistehen, wie Ich es verheißen habe. Ihr sollet niemals zweifeln an Meiner Liebe oder Meiner 

Macht, sondern wissen, daß Meine Liebe euch ständig gilt und daß Ich Meine Macht immer anwenden 
werden, wo nur euch kein Schaden für die Seele daraus erwächst. Und so ihr zu Mir kommt, so ihr 
Mich innig  und voller  Vertrauen bittet,  ist  auch eure  Seele  nicht  in  Gefahr,  denn dann habe  Ich 
erreicht, was Ich durch die Not erreichen wollte, daß ihr zu Mir kommet, daß ihr Mich rufet und 
dadurch Mich anerkennt als euren Gott und Vater von Ewigkeit. Es kann zwar eure Seele sich Mir 
schon gänzlich hingegeben haben, und dennoch wirkt die Welt noch auf euch ein und lenket eure 
Gedanken immer wieder von Mir ab. Und ob Ich auch euch nicht verliere, aber ihr verlieret euch 
zeitweise in ein anderes, weltlich gerichtetes Denken, das innige Verlangen nach Mir läßt nach, das 
geistige Streben verringert sich, und ihr benötigt dann wieder kleine Schicksalsschläge, Nöte oder 
Leiden,  daß  ihr  euch  wieder  eurer  selbst  besinnet  und  die  alte  Vertraulichkeit  zu  Mir 

I
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wiederherstellet....  Die  Welt  ist  euer  Feind....  Und  dieser  Welt  muß  Ich  zuweilen  Mittel 
entgegensetzen, daß Ich euch nicht ganz an die Welt verliere, die ihr noch nicht fest genug mit mir 
verankert seid.... Ich muß aber auch euch immer fester an Mich zu ketten suchen, die ihr schon Mein 
seid, doch an Glaubensstärke noch zunehmen sollet. Und darum berühren auch euch Nöte und Leiden, 
die nur eure Bindung zu Mir festigen sollen und also auch euer Glaube jene Festigung erfährt, die ihr  
benötigen  werdet  in  kommender  Zeit.  In  jeder  geistigen  und  irdischen  Not  sollet  ihr  zu  Mir 
kommen.... Immer bin Ich bereit zu helfen. Und keine Bitte werde Ich euch abschlagen, sowie ihr nur 
Mir recht vertraut, daß Ich als Vater wohl weiß, was euch frommt, und immer so euch bedenke, wie es  
euch zum Heil gereicht. Ihr kennet nicht Meine Gedanken, ihr wisset nicht um Meine Pläne, aber ihr 
sollt Mir voll vertrauen, daß Ich für alles, was geschieht, Meinen Grund habe und daß immer nur 
Liebe allem zugrunde liegt, auch wenn euch das unbegreiflich erscheint. Und sowie ihr in diesem 
vollen Vertrauen zu Meiner Liebe und Meiner Macht euch Mir hingebt, euch also gänzlich in Meinen 
Willen einfügt, euch beugt und auch ergeben eure Last traget, wenn Ich sie euch aufgebürdet habe, 
dann wird euer Vertrauen sich wahrlich auch lohnen, und in wunderbarster Weise oft werdet ihr es 
erleben, wie Meine Liebe und Macht an euch wirket.... Was kein Mensch vermag, ist Mir als euer Gott 
und Vater immer möglich, darum gibt es auch nichts, was zu leisten Mir unmöglich wäre.... es gibt  
nichts, was euch hoffnungslos werden zu lassen braucht.... Nur euer volles Vertrauen und eure ganze 
Ergebung in Meinen Willen müsset ihr Mir schenken, und ihr veranlaßt dann Meine Liebe und Meine 
Macht, wirksam zu werden an euch. Und dessen sollet ihr immer eingedenk sein, daß jeder Tag für  
euch eine Gnade ist, weil ihr eure Seelenreife erhöhen könnet, sowie ihr jeden Tag ausnützet, indem 
ihr arbeitet an euch selbst und auch euren Mitmenschen Aufklärung gebet, die von Leid betroffen 
sind....  Das  Leid  soll  vollbringen,  was  der  eigene  Wille  noch nicht  vollbracht  hat;  das  Leid  soll 
hinführen zu Gott,  zu Mir, Der Ich jedes Leid auch bannen kann durch Meine Macht. Es soll der 
Mensch nicht klagen, wenn er von Not und Leid betroffen ist, sondern zu Mir seine Zuflucht nehmen, 
Der Ich wahrlich helfen kann und helfen will, wenn der Mensch an Mich glaubt. Irdische und geistige 
Not sollet ihr Mir anvertrauen, und wahrlich, Ich werde sichtlich beistehen denen, die vollgläubig sich 
an Mich wenden in innigem Gebet....

Amen

Geistige Wesen helfen erst nach Anruf zu Gott.... B.D. Nr. 6815

26. April 1957

n  jeder  Lebenslage  stehen  euch  hilfsbereite  Kräfte  zur  Seite,  die  nur  warten,  daß  ihr  sie  um 
Unterstützung angehet. Und diese Kräfte sind von Mir aus euch zugesellt für euren Erdenweg, ihr 

seid ihnen zur Betreuung übergeben worden, und an euch selbst liegt es nun, ob ihr sie in Anspruch 
nehmet, ob euer Wille sich mit diesen Kräften verbindet, d.h., ob ihr bewußt sie anrufet, daß sie euch 
Hilfe gewähren, wo ihr zu schwach seid. Es gilt dies sowohl auf geistigen als auch auf irdischen 
Gebieten, denn ständig werdet ihr Hilfe benötigen, weil ihr ringen und kämpfen müsset bis zu eurem 
Lebensende auf  dieser  Erde.  Doch eine  Voraussetzung muß stets  gegeben sein,  bevor  euch Hilfe 
geleistet werden kann: Ihr müsset schon zu Mir gefunden haben, ihr müsset erkannt haben, daß nur 
Mein Wille gilt, und ihr müsset also diesen Meinen Willen euch zuvor geneigt machen, ihr müsset 
Mich Selbst als euren Vater von Ewigkeit erkennen und anerkennen und wie Kinder zuvor dem Vater 
euch hingeben, daß Er nun für euch sorge leiblich und geistig.... Und dann dürfet ihr euch auch stets 
an alle Lichtwesen wenden, die immer nur Meinen Willen ausführen, ihr könnet euch also ihrem 
Schutz und ihrer Fürsorge anvertrauen jederzeit, und ihr werdet immer ihre Unterstützung erfahren, 
weil  sie nun nur "Meine Kinder" betreuen, also ihr den "Vater" nicht ausschaltet.  Es ist  dies von 
größter Wichtigkeit, daß ihr nicht euch jenen Kräften anvertraut, die nicht in Meinem Willen an euch 
wirken, denn auch diese können sich an euch herandrängen, wenn ihr Hilfe erbittet und Mich Selbst 
übergehet.... wenn ihr euch Kräften überlasset, denen Ich nicht euch zur Obhut übergeben habe, von 
denen ihr aber glaubet, daß sie Macht besitzen, weil ihr falsch unterrichtet seid über die Geistwesen 
und ihre  Tätigkeit.  Sowie  ihr  die  innige  Bindung  mit  Mir  hergestellt  habt,  stehen wahrlich  euch 
unzählige Helfer in Meinem Auftrag bei, die durch diese Bindung nun auch berechtigt sind, euch zu 
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helfen.... Der erste Gang also muß zu Mir führen, dann erst gebe Ich euch in ihre Obhut.... Wer jedoch 
umgekehrt sein Ziel zu erreichen glaubt, wer sich in irdischen Nöten in Unkenntnis Hilfe erbittet von 
Wesen, deren geistige Reife er nicht zu beurteilen vermag, der kann Gefahr laufen, von Gegenkräften 
Kraft zu empfangen oder ohne Hilfe zu bleiben, weil kein Lichtwesen sich einschaltet ohne oder wider 
Meinen Willen  und  Mein Wille  niemals  eine  Hilfe  sein  kann,  die  den  Menschen  noch in  seiner 
falschen  Einstellung  bestärkt.  Und  es  werden  sehr  viele  solcher  Bittrufe  ausgestoßen,  es  werden 
Wesen angerufen, die weder den Auftrag noch das Recht, noch die Fähigkeit haben, Hilfe zu bringen, 
die dem Menschen dienet. Aber es wird durch solche Rufe der Zugang frei für negative Kräfte, denen 
daran gelegen ist, die Gedanken an Mich noch mehr aus den Herzen der Menschen zu verdrängen und 
die darum auch Hilfe gewähren.... eine Hilfe, die aber nicht dienet zum Heil ihrer Seelen. Alle guten 
Kräfte  sind  bereit,  euch  zu  helfen,  wenn  ihr  sie  rufet  nach  inniger  Hingabe  an  Mich....  Doch 
unterlasset  ihr  letzteres und rufet  dennoch jenseitige Wesen an,  dann liefert  ihr  euch auch diesen 
Wesen  aus....  Ihr  glaubet  "Heilige"  anzurufen,  und  ihr  begebet  euch  in  den  Wirkungskreis 
widergöttlicher Kräfte, denn alles lichtvolle Geistige wirket mit Mir und in Meinem Willen....

Amen
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Rechtes Gebet.... Erfüllung.... "Vater, Dein Wille geschehe...." B.D. Nr. 2061

8. September 1941

m  bewußten  Anruf  Gottes  liegt  die  größte  Macht.  Alles  kann  der  Mensch  erreichen,  dessen 
Einstellung zu Gott so ist, daß er mit Ihm in Verbindung tritt, so er sich in irdischer oder geistiger 

Not befindet, denn er kann jeder Sorge enthoben sein. Es sorget nun ein anderer für ihn, Dessen Macht 
die größte ist.  Es hat Gott  Seinen Kindern eine Brücke zu Ihm freigestellt,  das Gebet.  Wer diese 
Brücke nützet, hat stets und ständig die Möglichkeit, Ihm die Sorgen und Nöte vorzutragen; und Gott 
die Sorgen vortragen zu können heißt auch, deren ledig zu werden, denn Gott nimmt einem jeden 
Menschen das Leid ab, desto williger, je vertrauender es Ihm vorgetragen wird. Hat sich der Mensch 
erst einmal frei gemacht von dem Gefühl unüberbrückbarer Gottferne, fühlt er sich als Sein Geschöpf, 
erkennt er also seine Zugehörigkeit zu Gott, so ist auch sein Gebet recht, denn er wird nun mit seinem 
Schöpfer, seinem Vater von Ewigkeit, sprechen wie ein Kind und vertraulich bittend zu Ihm kommen 
in  allen  seinen  Nöten.  Der  Mensch  ist  machtlos....  was  er  auch  beginnt,  es  kann  nur  dann 
wunschgemäß zu Ende geführt werden, wenn Gott Seine Zustimmung gibt. Will also der Mensch aus 
eigener Kraft Herr werden seiner Sorgen und Leiden und göttliche Hilfe außer acht lassen, so wird 
seine Mühe und sein Streben doch erfolglos sein,  wenn Gott  Seine Zustimmung nicht gibt.  Alles 
Gelingen ist doch von Gott abhängig, und verständlicherweise wird Gott dem Menschen beistehen, 
der direkt zu Ihm kommt und Seinen Beistand erbittet. Das rechte Gebet bezeugt das rechte kindliche 
Verhältnis, das Gott hergestellt wissen will, und es tritt dann die Vaterliebe in Aktion, und Er erfüllt 
dem Menschen jegliche Bitte.... Der Verkehr mit Gott soll frei sein von jeder Äußerlichkeit, sowie er 
auch frei sein soll von übertriebener Unterwürfigkeit, die in Haltung und Gebärden zum Ausdruck 
kommt.  Das Verhältnis  vom Kind zum Vater  soll  ein  vertrautes  sein,  wohl  kindlich  ergeben und 
untertan in  Gehorsam, doch es soll  innige Liebe das Kind mit  dem Vater  verbinden.  Ein solches 
inniges Verhältnis muß auch dem Kind Erfüllung jeglicher Bitten eintragen, denn Gott ist die Liebe, 
und die Liebe versagt Seinem Kinde nichts, was ihm Freude macht. Auch irdische Bitten wird das 
Kind aussprechen dürfen, sofern es erkannt hat, daß die Vaterliebe das Kind so bedenkt, wie es diesem 
zuträglich  ist....  Diese  Erkenntnis  hat  zur  Folge,  daß  die  Erfüllung  jeder  Bitte  dem  Vater 
anheimgestellt  wird,  daß  das  Kind  betet  "Vater,  Dein  Wille  geschehe"  und  daß  es  sich  nun 
vertrauensvoll  der  Vaterliebe  überläßt  und  aus  Seiner  Hand  ergeben  entgegennimmt,  was  ihm 
zugedacht ist. Glaube und Vertrauen auf Seine Güte und Weisheit soll jedem Gebet zugrunde liegen, 
dann überläßt das Erdenkind die Erfüllung seiner Bitten dem himmlischen Vater, und dann ist das 
Gebet so, wie es Ihm wohlgefällig ist, und Er wird es erhören....

I

Amen

Tiefer Glaube an Wahrheit des göttlichen Wortes....  "Bittet,  so 
wird euch gegeben...." 

B.D. Nr. 4679

28. Juni 1949

en tiefen Glauben an die Wahrheit Meines Wortes zu besitzen, ist das sicherste Hilfsmittel in 
aller Not. Denn dann könnet ihr euch jedes Wort von Mir in Erinnerung bringen und voller 

Zuversicht sein auf Meinen Beistand, dann werdet ihr Trost und Kraft aus jedem Wort schöpfen, und 
nichts mehr wird euch erschüttern und bedrücken, nichts wird euch so schwer erscheinen, weil Ich 
euch die Zusicherung gegeben habe,  alles für euch zu regeln und immer für euch zu sorgen. Der 
Glaube  an  Mein  Wort  ist  der  größte  Reichtum,  den  ihr  besitzet,  denn  mit  ihm könnet  ihr  alles 
erreichen, alles bewältigen und jedem feindlichen Angriff Widerstand leisten, denn er ist gleichzeitig 
kraftspendend und wird jegliche Schwäche verjagen. Wiederum aber ist ein solcher tiefe Glaube auch 
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eine besondere Gnade, die euch allen zwar gewährt, von den wenigsten aber genützet wird. Erbittet ihr 
euch diese Gnade, dann werdet ihr auch glauben können, denn dann wollet ihr auch glauben, und 
diesen Willen segne Ich und verhelfe euch zur Glaubensstärke. Und so ihr nun Mein Wort aufnehmet 
in  euer  Herz,  wird  es  euch  anmuten wie  eine  überzeugende,  tröstliche  Rede,  die  euch wohltätig 
berührt, und ihr werdet keinen Zweifel empfinden, sondern Mir nur aufmerksam zuhören und euch 
durch Mein Wort getröstet und gestärkt fühlen.... Dann aber könnet ihr auch glauben, denn sowie ihr 
Mich Selbst zu vernehmen glaubt, ist euch auch Mein Wort heilig, ihr zweifelt es nicht an, und ihr 
habt unendlich viel gewonnen, so ihr diesen Glauben in euch traget. Denn Mein Wort ist die alleinige 
Wahrheit, und so Ich euch etwas verspreche, so Ich euch die Versicherung gebe, euch zu helfen, ist 
schon jede Not von euch genommen, sowie ihr glaubet, daß Ich die Liebe und die Wahrheit Selbst bin, 
und daß Meine Allmacht wahrlich genügt, euch alles zu gewähren, was ihr euch erbittet. Ich aber habe 
euch Selbst die Verheißung gegeben: "Bittet, so wird euch gegeben werden, klopfet an, so wird euch 
aufgetan...." Gibt es also etwas, was ihr nicht erreichen könnet, so ihr euch in gläubigem Gebet an 
Mich wendet? Ihr, die ihr Mein Wort habt, ihr brauchet nur an dieses Mein Wort zu glauben, und euch 
wird nichts mangeln....

Amen
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